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Zum Bankkrach in Leipzig. 


j Heber Die Auffaſſung, welche an maß⸗ 
de er Stelle auf Grund bollſtändiger 
enntuiß und Beherrſchung der Verhältniſſe 
unſeres Geldmarktes über die Bedeutung der 
fächſiſchen Bank-Kataſtraphe für unſer Han⸗ 
elsleben herrſcht, iſt nach den „B. P. N.“ 
authentiſch Folgendes zu melden: Ohne Zwei⸗ 
Tel iſt jene Kataſtrophe nicht leicht zu nehmen, 
e mahnt dringend alle Kreiſe zur Vorſicht 
und Beſonnenheit. Dagegen liegt zu einem 
Eingreifen der Staatsgewalt auch nicht der 
mindeſte Anlaß vor. Bei dem engen Zuſam⸗ 
menhange der ſächſiſchen Banken mit der ge ⸗ 
Keerblichen Thätigkeit ihres Landes und der 
Konzentration ihrer Geſchäfte auf dieſes iſt, 
ng auch die Folgen des Niederbruchs der 
ind der Bank noch nicht leicht zu überſehen 
Bade um zu befürchten, daß die übrigen 
ankplätze Deutſchlands, insbeſondere Berlin, 
ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen werden. 
Im Intereſſe der betheiligten Gewerbetreiben⸗ 
Induſtriellen und Bankiers iſt aber auch 
don hier aus bereits eine Hülfsaktion einge⸗ 
leitet, von der eine weſentliche Milderung der 
Folgen des Niederbruchs der Leipziger Bank 
zu erwarten iſt und bei der ſich die Reichsbank 
betheiligt. Um für die gute Kundſchaft an 
Stelle der verkrachten Bank beſſer einſpringen 
zu können, hat die Deutſche Bank alsbald eine 
Filiale in Leipzig errichtet, und die Reichsbank 
nd die anderen Banken diskontiren die 
Wechſel dieſer Kundſchaft bis zu der mit den 
Anforderungen der Sicherheit vereinbarten 
renze. Wenn nun auch zu optimiſtiſcher 
Auffaſſung des Leipziger Vorganges kein 
Anlaß vorliegt, ſo iſt umgekehrt auch keine Ur⸗ 
ſache zur Schwarzſeherei vorhanden, wenn 
man nur nicht blos in der Bankwelt, ſondern 
auch im Publikum ſich das nöthige Maaß von 
Ruhe und Beſonnenheit bewahrt. 
Der Stadtrath der Stadt Leipzig be⸗ 


willigte 1 Million Mart, um den kleinen Ge⸗ 


ſchäftsleuten beim Vierteljahresſchluß durch 
Beleihung der Einlagebücher der Leipziger 
Bank beizuſtehen. Am Sonnabend erſchoß 
ſich in Leipzig in Folge ſeiner Verluſte bei der 
Leipziger Bank der Kaufmann Eduard Kroh⸗ 
mann, Inhaber eines Bank- und Kkommiſions⸗ 
Nate — In Großwardein hat der Groß⸗ 
ändler Peter Mandl wegen großer Börſen⸗ 
verluſte in einer Badeanſtalt einen Gelbit- 
mordverſuch gemacht, indem er ſich eine Kugel 
n die Bruſt ſchoß. Die in Leipzig am 
Sonnabend vom früheren Direktor der Hypo⸗ 
thekenbank, Rechtsanwalt Hillig, einberufene 
Verſammlung von Aktionären der Hypotheken ⸗ 
bank war zahlreich beſucht. Erſchienen waren 
auch der derzeitige Direktor Rothe, die Auf⸗ 
ſichtsräthe Batz und Eſche und der Reichsbank ⸗ 
r Kallehne. Die Darlegungen des 
Rechtsanwalt Hillig und Direktor Rothe er⸗ 
gaben, daß keinerlei Grund zur Beunruhigung 
für die Pfandbriefinhaber und Aktionäre ber 
ſteht, und daß die Lage der Bank eine durch- 
aus fichere iſt. Die Verwaltung wird nächſte 
Woche den Status des erſten Halbjahres auf. 
ſtellen, ihn einer außerordentlichen General- 
verſammlung zur Prüfung vorlegen und Neu⸗ 
wahlen zum Aufſichtsrath beantragen. Reichs⸗ 
bankdirektar Kallehne erklärte als Mitglied 
des Gläubigerausſchuſſes der Leipziger Bank, 
daß die Hypothekenbank von ihrem Guthaben 
von zwei Millionen zweihunderttauſend Mark 
mindeſtens 50 Prozent, wahrſcheinlich aber 
ſehr viel mehr erhalten werde. 
In Kaſſel hofft man in den Kreiſen der 
Trebertrocknungs⸗-Geſellſchaft noch immer, daß 
das Unternehmen gehalten werden wird. Bis⸗ 
r ſind noch keine Accepte zum Proteſt ge- 
angt. Die auf Mittwoch angeſetzten Ber 
3 bern Gläubigerausſchuß und 
B . altern der ipzi S 2 
Kite, Drupal dr, Sand hen de 
gagement b des se 85 Millionen En- 
„beider 1 5 5 
ſchaft Klarhelf zu berſchaffen nunge-Bejeit- 


Deutſch-franzöſiſche Brüder⸗ 
lichkeit. 


Wer hätte es noch vor wenigen Jahren ge⸗ 


dacht, daß in der deutſchen Reichshauptſtadt! kehren, 


Strandgut. 


Roman von O. Elſter. 


[6] [Nachdruck verboten.] 


Die Sonne ſcheint wärmer und goldener, das 
eer, das weite, weite Meer iſt herrlicher als 
hier, tiefblau, wie die Farbe des Himmels, 
und die grünen Wälder, die blumengeſchmück⸗ 
ten Auen — die auf dem Gipfel mit Schnee 
bedeckten Berge — Fräulein Elſe, weshalb 
wollen Sie mir nicht folgen als meine Frau?“ 
Schweigend ſenkte ſie das Haupt. Ihr 


Bruder Bernhard hatte in ſeinen Briefen eine 


begeiſterte Beſchreibung der Schönheiten 
Japans gegeben. Wie ein Märchenland lagen 
die fernen Inſeln vor ihrer Seele, auftauchend 
aus dem tiefblauen Meer, umrauſcht von der 
weißen Brandung, überſtrahlt von der golde- 
nen Sonne und übergoſſen von tauſend und 
abertauſend glühenden Farbenreflexen. Ihre 


prächtigen Gemälde berauſcht: eine heiße 
Sehnſucht nach der goldig ſchimmernden 


erne, nach dem geheimnißvollen Märchen 
ande hatte ſich in ihr Herz geſchlichen, das in 
der eintönigen Nüchternheit des 


En St träumte. 

ie leicht wird ein ſiebzehnjähriges Her 
von dem Zauber der Ferne, dem ee 
Fremdartigen ergriffen! 
1 Und jetzt ſaß der Sohn jenes Märchenlan⸗ 
es ihr zu Füßen und blickte fie ſehnend, bit- 
nd an mit den großen, ſchwarzen, halbver⸗ 
eierten Märchenaugen, und auf ſeinen 
und ſeine 
wie zum 


Lippen zitterte das Wort der Liebe, 
Ebert zarten Hände falteten ſich 


1 Und 
Rn er daheim ein kleines Haus,“ ſprach Worte?” 
ſein Dach, 


weiter. 
zu dem ſich duften 


0 ö ö } den 
Künſtler⸗Phantaſie hatte ſich an dem farben: | | 


‚St, ich traue ihm nicht, denn auf feinen 

fluß führe ich es zurück, daß ich auf ein halbes es auf. i 

eingetreten zu ſein. 

Offizier und ihr Töchterchen hatten ſich gefim- 

5 mich den. Sie war eine praktiſche Natur, aber doch 
eſandtſchaft 


heimiſchen 
Lebens von einem unbeſtimmten, nur geahn⸗ 


binnen vierzehn Tagen bei der 
in Paris zu melden, um ſechs Monate dort zu 


„Marmorſäulen ſtützen. „Ich wollte Gewi 
der Wein und roth! Elſe, ehe ich von 


30 K. 


die deutſche Nationalhymne und die franzö⸗ 
ſiſche Marſeillaiſe gleichzeitig bei einer Feier 
ertönt! Am Sonnabend geſchah dies im Hotel 
Kaiſerhof, wo ſich einträchtlich Deutſche und 
Franzoſen zur Feier der Automobilfernfahrt 
Paris⸗Berlin zuſammengefunden hatten und 
der franzöſiſche Baron v. Zeeplin ein Hoch auf 
den deutſchen Kaiſer, der Herzog von Ratibor 
ein ſolches auf den Präſidenten der franzöſi⸗ 
ſchen Republik ausbrachte und alle Anweſende 
begeiſtert einſtimmten. Auch an einer bedeut⸗ 
ſamen Rede fehlte es nicht, welche dadurch 
einen politiſchen Anſtrich gewann, daß der Red⸗ 
ner der Handelsminiſter Möller war; derſelbe 
ſagte nach einer kurzen Einleitung Folgendes: 
Der Sport hat in Deutſchland große Fort⸗ 
ſchritte gemacht, aber unzweifelhaft ſind die 
Franzoſen ſchneller geweſen als wir. Frank- 
reich hat die Führung gehabt. Frankreich hat 
zuerſt die hohe Bedeutung dieſes Sports er⸗ 
kannt. Die lebhafte Phantaſie, die der fran⸗ 
zöſiſchen Nation eigen iſt, mag dazu beigetra⸗ 
gen haben. Das iſt der Fall geweſen auf dem 
Gebiete der Luftſchifffahrt, aber auch des Auto⸗ 
mobilſports. Wir wiſſen nicht, welche Bedeu⸗ 
tung der Automobilſport bekommen wird. 
Das iſt ſicher, er wird aus dem Sport heraus- 
wachſen zu einem neuen Beförderungsmittel, 
das auch für den Krieg eine große Bedeutung 
erlangt. Wir haben daher alles Intereſſe 
daran, daß die Induſtrie größere Fortſchritte 
mache und nach allen möglichen Richtungen 
hin weitere Bedeutung empfange. Wie das 
Rennen der Pferde nothwendig iſt, um die 
Pferdezucht auf der Höhe zu erhalten, fo iſt 
das Rennen mit dem Automobil nothwendig, 
um dieſe Induſtrie zu fördern. Im Deutſchen 
Reiche haben wir in unſerem erhabenen Kaiſer 
einen hohen Förderer des Sports, wie in allen 
großen Dingen. Er hat auch dem Automobil- 
ſport ſeine volle Aufmerkſamkeit erwieſen, 
indem er einen Preis ſtiftete. Auch auf an⸗ 
deren Gebieten des Sporks hat der Kaiſer die 
Anregung gegeben, ſo auch auf dem Gebiete 
des Sports zur See. Unſere deutſche Induſtrie 
ſteht hier noch nicht ganz auf der Höhe. Sie 
werden es erklärlich finden, wenn ich als Ver⸗ 
treter der Staatsregierung der Induſtrie ge. 
dente. Ohne Induſtrie wären wir nicht, was 


wir heute find. Ohne fie könnten nicht breite 


Maſſen des Volkes diejenigen Vortheile haben, 
die fie heute thatſüchlich befigen. Sie hat 
dazu geführt, den Maſſen billige Kleidung und 
andere nöthige Dinge zuzuführen. Durch die 
Induſtrie iſt es beiſpielsweiſe den Arbeitern 
meiner engeren Heimath möglich geworden, 
auf dem Fahrrad zur Arbeit zu fahren. Wei- 
terhin iſt dieſer Fortſchritt der Induſtrie aber 
kein einſeitiger nationaler, ſondern das gleich⸗ 
mäßige Produkt aller Kulturſtaaten. Alle 
haben das gleiche Intereſſe daran, daß die In⸗ 
duſtrie gefördert wird. Speziell wir beiden 
Nachbarnationen haben keinerlei Antagonis⸗ 
mus zu einander auf den Gebieten der In⸗ 
duſtrie. Wir ſtehen vielmehr auf den meiſten 
Gebieten Schulter an Schulter. Wir haben 
das Intereſſe, daß wir unſere Induſtrie kon- 
kurrenzfähig erhalten. Wir haben ein für alle 
Mal feſtgelegt, daß wir uns gegenſeitig die 
Meiſtbegünſtigung gewähren. Unſere Inter⸗ 
eſſen ſind die Inkereſſen Frankreichs, und die 
Intereſſen Frankreichs ſind die unfrigen. 
(Beifall.) Ich bin erfreut, Ihren Beifall zu 
finden. Ich habe ſchon vor zehn Jahren vor 
einer franzöſiſchen Geſellſchaft Aehnliches ge— 


ſagt. Darum können wir gemeinſam unſer 
Glas erheben und trinken auf das Weiter: 


gedeihen und das Blühen unſerer gemeinfchaft- 
lichen Betriebe.“ 

Mit donnerndem Beifall wurde die Rede 
des Miniſters aufgenommen, nicht minder be- 
geiſtert die Antwort des Grafen Talleyrand, 
welche in ein Hoch auf die deutſch-franzöſiſche 
Induſtrie ausklang. 


Die Lage in China. 

Nach einem Telegramm, das Marquis 
Tſeug in Shanghai erhielt, hat die Kaiſerin⸗ 
Witte dem Großen Rath mitgetheilt, daß 
Kaifongſu in der Provinz Honan an Stelle 
Berz king die künftige Landeshauptſtadt ſein 
E Er Peking wolle fie nicht zurüd- 

ſie befürchte, dort auf hinterliſtige 


und blau blühende Schlingpflanzen empor 
ranken. Palmen umſchatten es, 5 dem Gar- 
ten blühen große, feurige Blumen, und den 
Su feiner 8 Sen das ewig blaue 
Meer. Fern von der geräuſchvollen Stadt 
2 ie: 75 5 Geſtade der n 

us will ich Sie führen, Fräulein Elſe — 
dort ſollen Sie herrſchen als meine Köniai 
Und e Diener werden D 
gen, und Sklavinnen ſollen Ihnen zu Fü 
ſitzen, Ihre Hände ſalben Er ee 
Ihnen aufſchauen. Elfe, ich liebe Sie, folgen 
A mir, f ihre Sie mein Weib.“ — 

r ergriff ihre Hände und preßte fein Antli 
Braut Wie in einem Traum . ſaß 
152 n 80 zu ſprechen, fie ver⸗ 

noc cht, ihm ihre Hände zu entzie ie 
ſie 5 „ überließ. 7 . 
Vie die gleißende Schlange ihr Opfer mit 
5 ee a Augen 1 hält, 
o ſaß ſie im Banne feiner Augen, ſeiner lei⸗ 
chaftlichen Worte da. en 
„Vielleicht würde ich noch gewartet haben 


mit meinen Worten.“ fuhr er nach einer Weile an ihre B 
„Aber ich fürchte für meine Liebe — ich Antlitz an 7 
Thränen ihr aus den Augen ſtürzten. 


fort. 
fürchte, daß der Vikomte mir feindlich geſinnt 
Ein⸗ 


Jahr nach Paris geſchickt werde.“ 
»Sie wollen Berlin verlaſſen?“ 
„Ich habe heute den Befehl e 


bleiben,“ entgegnete der Japaner traurig. 


„In 14 Tagen ſoll ich Berlin verlaſſen; ob ich 
i bahn beſtachen 


jemals zurückkehre, wer weiß es?“ 


„Haſtig, faſt wie befreit von einem ſchweren wünſchte fie eine reiche und vornehme Heirath, 
zugleich aber auch 


ſprachen Sie zu mir jene 
ßheit haben. Fräulein 


Traum, athmete Elſe auf. Si b ſi d 
at eee eee 
8 denno 


Berlin ſcheide. Die Welt iſt 


See — in dieſes 


ſich vor Ihnen nei- Hauſe können 


Sie hier?“ N 
En flog auf die Mutter zu und warf ſich 


Art gefangen geſetzt zu werden. — Nach 


Waſhington telegraphirte Rockhill, Prinz 
Tſchun, der Führer der nach Deutſchland kom⸗ 
menden chineſiſchen Sondergeſandtſchaft, werde 
den Rückweg nach China über Amerika 
nehmen. 5 

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. 
M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Ka⸗ 
pitän zur See Stein, am 29. Juni in Taku 
angekommen und S. M. S. „Gefion“, ſtell⸗ 
vertretender Kommandant Korpetten-Kapitän 
Weniger, hat am 30. Juni von Shanghai aus 
die Heimreiſe nach Futſchu fortgeſetzt. 


Der Krieg in Südafrika. 

Nach einer Londoner, deshalb nur wenig 
glaubwürdigen Meldung äußern mehrere von 
Südafrika zurückgekehrte Stabsoffiziere ſich 
optimiſtich über die militäriſche Lage; Kitche⸗ 
ners Methoden trügen gute Früchte, der 
Widerſtand der Buren müſſe bald zuſammen⸗ 
brechen, im Norden des Oranjefluſſes ſei er be⸗ 
reits gebrochen. (2) Ueber London wird aus 
Kapſtadt gemeldet: Fouche's Kommando 
lagerte wenige Meilen von Barkley Eaſt, wel⸗ 
ches es jedoch nicht angriff, da es ſtark beſetzt 
iſt. Fouche marſchirte dann nach Rhodes, um 
zu requiriren. Ein weiteres Kommando befin⸗ 
det ſich in Nellow Woods. f 

Kolonialtruppen griffen am 27. Juni bei 
Whiſtleom, ſüdlich von Queenstown, eine Ab⸗ 
theilung Buren an, die zum Theil unberitten 
war; drei Buren fielen. N 

In einem Gefecht, das Oberſt Crewe am 
24. d. M. ſüdweſtlich von Conway mit einer 
Burentruppe hatte, wurden vier Burenſchützen 
gefangen genommen; der Kommandant der 
Buren wurde verwundet. a 

Am 29. telegraphirte Lord Kitchener aus 
Pretoria: Die Buren griffen am 26. d. Mts. 
Nachts bei VBurgpruit zwei an der Delagoa- 
Bahn liegende Blockhäuſer an. Ein Panzer⸗ 
zug erſchien und vertrieb die Buren. Vier 
Buren blieben todt auf dem Platze; ihre ande- 
ren Todten, wie es heißt zwanzig an der Zahl, 
nahmen die Buren mit fort. Die Engländer 
erbeuteten 23 Pferde und mehrere Wagen; ihr 
Verluſt betrug nur vier Leichtverwundote. Der 
Feldkornet Depriez in Pietersburg hat ſich mit 
44 Mann ergeben. 


Dentſchland. 

Berlin, 1. Juli. Wie der „Vorwärts“ 
wiſſen will, ſei die Eiſenbahntarifreform die 
letzte That des Herrn v. Thielen, er werde bald 
in der Perſon des Kommandeurs der Eiſen⸗ 
bahnbrigade Generalsmajors von Schubert, 
Schwiegerſohn des verſtorbenen Frhrn. von 
Stumm, einen Nachfolger erhalten. 

Berlin, 1. Juli. 
verlief geſtern in "glatter Weile. Zur Wett⸗ 
fahrt in der Lübecker Bucht, arrangirt vom 
Norddeutſchen Regatta-Verein und dem 
Lübecker Nacht⸗Klub, ſtarteten von 11 Uhr 
50 Min. ab über 40 Yachten, darunter die 
Hacht des Kaiſers „Meteor“ mit dem Kaiſer an 
Bord. Auch eine große Zahl geſchmückter Be⸗ 
gleitfahrzeuge ging in See. Das Wetter iſt 
prachtvoll. Als erſte ging die Nacht des Kai⸗ 
ſers „Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord um 
2 Uhr 30 Min. durchs Ziel. Se. Majeſtät der 


Kaiſer verblieb am Nachmittgg auf dem 
„Meteor“ und verweilte ſpäter auf der 


„Iduna“. Prinz Heinrich kehrte Abends auf 
dem Aviſo „Jagd“ nach Kiel zurück. Geſtern 
Abend 7 Uhr fand im Kurhaus Feſteſſen und 
Preisvertheilung ſtatt. — Die Kaiſerin iſt um 
11 Uhr 30 Minuten geſtern mit Gefolge nach 
Plön abgereiſt. Auf dem Bahnhof war der 
Bürgermeiſter Klug von Lübeck zur Verab⸗ 
ſchiedung erſchienen. i 5 

— Wie aus Rom gemeldet wird, konnte 
der Papſt in den letzten Tagen wegen allge- 
meiner Schwäche ſeine Gemächer nicht ver⸗ 
laſſen. In der Umgebung des Papſtes 
man wege 


Ausland. 
Prag iſt geſtern das f 
d ohne Störung ber’ fen, 


ra 


In 
zum Aben 


ind doch ſo unendlich klein — mein Hei⸗ 
land liegt weit, weit bon hier, und doch 
kommen jährlich Hunderte meiner Landsleute 
hierher, um „m Sitte, deutſche Kunſt zu 
lernen. Weshalb ſollten Sie nicht auch die 
Reiſe untere ee es unſer Glück gilt? 

s iſt unmöglich —“ N 
„Ihr Bruder Lebt in Tokio — in ſeinem 
„* Bi wohnen, 2 ich Br i. 

Haus führe als mein Weib, als meine Königin. 
2 Elſe — machen Sie mich zum glück 
lichſten der Menſchen — geſtatten Sie mir, 
daß ich mit Ihrer Mutter ſpreche; ich weiß, 
Ihre Mutter will mir wohl. 

Eine Thür im Zimmer wurde raſch ge 
öffnet und ein eiliger Schritt näherte ſich der 
N che, 


12 


in welcher der Schreibtiſch der Frau 
Brückner ſtand. 

ae empor, jie erfannte ihre Mutter, 
die erſtaunt ſtehen blieb, als ſie den Japaner 
und ihre Tochter erblickte. „Herr Ritzmeiſter, 


“ 


t. Feſt preßte fie das erglühende 
2 Herz der Mutter, während heiße 


In den Augen Mama Brückners leuchtete 
Was ſie ſchon lange geahnt, ſchien 
Der vornehme japaniſche 


ein Weib, und das Fremdartige der ‚Erjchei- 
nung des Rittmeiſters, ſeine geſellſchaftliche 
Stellung, ſein Reichthum, ſeine glänzenden 
Ausſichten auf eine raſche militäriſche Lauf⸗ 
ſie. Für ihr Töchterchen 
das Glück einer innigen 
Liebe, derſelben Liebe, welche je ‚mit ihrem 
verſtorbenen Gatten verknüpft hatte. N 


Sollte jetzt ihr Traum in Erfüllung gehen? 


Die Schwierigkeiten, welche ſich einer Ver⸗ 
bindung mit dem japaniſchen Offizier ent⸗ 


I bedauern, 


Die Lübecker Regatta 


hegt 
n feines Zuſtandes ernite Beforanih, werden in dieſem Jahre Klagen 


wurden zu ſpäter Stunde noch Demonſtratio⸗ 
nen erwartet, im Allgemeinen herrſchte eine 
deutſchfeindliche panſlaviſtiſche Stimmung, die 
Polen hielten ſich fern. Am Sonnabend Abend 
traf die Deputation des Pariſer Munizipal⸗ 
rathes ein, auf der Station Rokitzan wurde von 
einem Fräulein Hirſch Namens der dortigen 
Damen dem Präſidenten des Munizipalrathes 
Dauſſet ein Bouquet berreicht. Dauſſet küßte 
die Dame und ſagte, er thue dies im Namen 
der Stadt Paris und Frankreichs. Frankreich 
ſchätze die Sympathien der Czechen hoch; es 
rechne auf dieſelben und werde ſie dereinſt be⸗ 
nöthigen. In Prag wurde der Deputation 
ein begeiſterter Empfang zu Theil. Am Bahn⸗ 
hofe war der Bürgermeiſter Srb mit ſämt⸗ 
lichen ſtädtiſchen Vertretern zugegen, der Zug 
wurde mit den Rufen: „Slava!“ „Vive la 
France!“ empfangen. Auf eine Anſprache 
Srb's dankte Präſident Dauſſet und ſchloß 
mit den Worten: „Es lebe das Königreich Böh⸗ 
men! Slava dem czechiſchen Volke!“ 

In Verſailles veranſtalteten geſtern 
aus Anlaß des Jahrestages der Geburt des 
Generals Hoche die radikalen Republikaner 
ein Feſtmahl, auf welchem Kriegsminiſter 
André eine Anſprache hielt. In derſelben be⸗ 
tonte André der Unterordnung des Militärs 
unter die Zivilverwaltung; es ſei Pflicht des 
Heeres, die republikaniſchen Einrichtungen zu 
ſchützen, und es werde ſich dieſer Verpflichtung 
nicht entziehen. 

In Lyon kam es geſtern Nachmittag zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Nationaliſten 
und Sozialiſten. Die Ligue de la Patrie 
Francaiſe hielt im Kaſinoſaale unter dem Vor⸗ 
ſitz Cavaignaes eine Verſammlung ab, in der 
Syveton einen Vortrag hielt. Gleichzeitig 
wurde in der Nähe von den revolutionären 
Sozialiſten eine Proteſtverſammlung ver⸗ 
anſtaltet. Nach Schluß der Verſammlungen 
geriethen die beiderſeitigen Theilnehmer auf 
der Straße ins Handgemenge. Nachdem die 
Polizei etwa zwanzig Perſonen feſtgenommen 
hatte, hörten die Ruheſtörungen auf. 


In Rom kam es bei der Diskuſſion über‘ 


die jüngſten Streikunruhen in der Kammer zu 
einer ſtürmiſchen Scene. Nach einem ſozia⸗ 
liſtiſchen Angriffe auf den Offizier, der das 
Kommando zum Feuern gegeben, erwiderte 
der Kriegsminiſter: „Wenn ein Soldat eine 
ſchmerzliche Pflicht erfüllen muß, ſo iſt es zu 
daß ein Vertreter der Nation 
Schmutz auf ihn wirft.“ Nach dieſen Worten 
erhob ſich bei den Sozialiſten ein furchtbarer 
Lärm und man überſchüttete den Kriegs- 
miniſter mit den gröbſten Schimpfworten, ſo⸗ 
daß der Präſident die Sitzung auf eine halbe 
Stunde ſchließen mußte. 

In Algier empfing geſtern Vormittag 
der neue Generalgouverneur Revoil die Be— 
hörden und Vertreter verſchiedener Körper— 
chaften. Beim Empfange des Konſularkorps 
verſicherte Revoil, er werde ſich glücklich 
ſchätzen, dazu beizutragen, daß die guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Angehörigen der ver⸗ 
ſchiedenen Völker und der Regierung der 
Republik aufrechterhalten werden. Der 
Sprecher der jüdiſchen Gemeinde gab in einer 
Anſprache dem Generalgouverneur die Zuſiche⸗ 
rung der Vaterlandsliebe der Israeliten und 
ſagte, die Juden rechneten darauf, daß unter 
Revoil die Streitigkeiten auf religiöſem Gebiet 
ein Ende nehmen würden. Revoil betonte in 
ſeiner Erwiderung, ſeine Aufgabe werde darin 
beſtehen, für Frieden, Gerechtigkeit und 
Menſchenfreundlichkeit zu ſorgen; er werde 
die Achtung vor dem Eigenthum und der Drd- 
nung ſicherſtellen. Im Gouvernementsrath 
hielt Revoil eine Rede, in welcher er erklärte, 
er ſei Willens, eine friedliche Politik zu ver⸗ 
folgen und den Einfluß Frankreichs nach 
Weſten und Süden auszudehnen durch Ver⸗ 
mehrung ſeiner Handelsbeziehungen. 


* * * 4 
Provinzielle Umſchau. 
Von der vorpommerſchen Küſte 
über das 
geringe Ergebniß der Fiſcherei laut, beſonders 
die Heringsfiſcherei liefert ein ſo geringes 
Erträgniß an der Küſte entlang, daß es kaum 


Sokolfeſt bis] noch lohnend iſt, die Reuſen auszulegen. — 
doch! Auf dem zu dem Rittergut Wurchow A ge 


5 —— 


gegenſtellten, überſah ſie o 
nicht ſo hoch, f 
wären. 
keiten in ihrem Leben überwunden! 

„Was ſoll ich von all dem denken, Herr Ritt 
meiſter?“ fragte ſie lächelnd, indem ihre Hand 
den dunklen Scheitel ihrer Tochter zärtlich 
ſtreichelte. 2 

Sokoti eilte auf fie zu und ergriff ihre Hand. 

„Sie wiſſen es ſchon, verehrte Frau,“ ſprach 
er erregt, „daß ich Ihre Tochter Elſe liebe — 
ſoeben habe ich Fräulein Elſe gefragt, ob ſie 
mir als meine Frau folgen will nach meiner 
Heimath.“ 8 

„Herr Rittmeiſter 

„Nicht ohne Ihre Einwilligung, verehrte 
Frau, ich ſchätze Sie viel zu hoch, als daß ich 
einen unrechten Gedanken hegen könnte. Ich 
bitte Sie, geben Sie mir die Hand Fräulein 
Elſes — ich weiß nicht, ob ich die richtige Form 
gewählt habe, ob ich die richtigen Worte ſpreche, 
ich bin ja nicht ſo vertraut mit deutſcher Sitte 


— 


— aber ich weiß, daß ich es ehrlich meine, daß er 


ich ein Ehrenmann bin.“ 
„„Ich weiß es, Herr Rittm 
Mama Brückner gütig. 
Manches zu beſprechen, e 
uns beiden allein beſprochen wird. — Geh, 
Elſe,“ wandte ſie ſich an dieſe. „Laß mich 
allein mit Herrn Sokoti und ſei außer Sorge, 
ich wache über Dein Glück.“ 

Sie küßte Elſe zärtlich auf die Stirn und 
ſtreichelte ihr die glühenden Wangen. 

„Mama,“ flüſterte Elſe, „wenn Du ahnteſt, 
wie mir ums Herz iſt.“ — — 


„Geh nur, geh nur,“ ſagte Mama Brückner 
lächelnd. „Ich kann mir's ſchon denken, wie 
es in Deinem Herzchen ausſieht. 


Mit dieſen Worten ſchob ſie Elſe mit ſanfter 


Gewalt von ſich fort, und Elſe küßte die Hand 
ver Mutter und entfernte ſich mit geſenktem 


upte, Als ſich die Thür des Zimmers hinter 


ihr geſchloſſen, blieb fic tief aufathmend ſtehen. 


daß fie nicht zu überwinden erwachend, I 
Hatte fie doch ganz andere Schwierig- Hände vor das Geſicht und ſchluchzte bitter⸗ 


nei Zimmer 


Dienſag, 2. Zuli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Keirchylab a 


hörenden Vorwerk Biall im Kreiſe Neu 
ſtettin wurde unter einer ca. 4 Fuß hohen Torf- 
ſchicht ein aus prähiſtoriſcher Zeit herrühren⸗ 
der prächtiger Fund gemacht, welcher J. It. 
einer Leiche beigegeben zu ſein ſcheint. 8 hrer 


Excellenz der Gräfin Bernſtorff, der 
herrin von Wurchow, gelang es, die aus 
Bronze beſtehenden Gegenſtände, 16 bis 16 


Stück, zu ſammeln. Außer einer Lanzenſpitze 
und einem Schwertgriff iſt es ſchön ornamen⸗ 
tirter Halsſchmuck und eine Anzahl aus 
Spiraldraht gebogener und gegoſſener Fibeln, 
welche gut erhalten ſind. In einem anderen 
Theil deſſelben Torfmoores wurden 2 mächtige 
Hörner ausgegraben, von denen eins leider 
zerſtört worden iſt. Es ſind dies unſeres 
Wiſſens die erſten Funde dieſer Art in jener 
Gegend. — In Freetz bei Stolp wurde beim 
Umbau eines Stallgebäudes des Halbbauern 
Hermann Witt unter dem Fundament ein 
menſchliches Skelett aufgefunden. Wie lange 
daſſelbe dort gelegen hat, und auf welche Weiſe 
es dorthin gekommen, wird ſich ſchwerlich mehr 
feſtſtellen laſſen. — In Köslin find für die 
dort ſtreikenden Arbeiter von Auswärts 

50000 Mark Unterſtützungsgelder geſandt 
worden und die dortige Kaſſe des Kartellver⸗ 
bandes hat etwa 5000 Mark beigeſteuert. — 
In Kolberg waren bis zum 28. Juni 
2361 Badegäſte und 1309 Paſſanten gemeldet, 
in Stolpmünde bis zum 26. Juni 184 
Badegäſte. Ueber das Vermögen 
der Ehefrau des Zimmermeiſters Paul Klütz, 
Anna, geb. Helm, in Loitz, welche mit ihrem 
Ehemann in Gütertrennung lebt, iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. 


Verſicherungsweſen. 


„Wilhelma“, deutſche Kapital-⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Auſtalt in Berlin. In der am 29. Juni 
abgehaltenen 8. ordentlichen General⸗Verſammlung 
wurde der Geſchäftsbericht pro 1900 und die 
Bilanz vorgelegt. Aus erſterem erſehen wir, daß 
im achten Geſchäftsjahre 9607 Anträge über 
9 936 938 Mark Verſicherungsſumme N 
find, wovon zur Annahme gelangten 8549 An⸗ 
träge über 7 418 677 Mark Verſicherungsſumme. 


Die Prämien⸗Einnahme betrug 980 868,32 Mark. 


Die Prämien⸗Reſerve und die Prämien⸗Ueber⸗ 
träge hoben ſich von 1 596 710,57 Mark auf 
2008 509,48 Mark. Außer den vorſtehenden 
Kapitalverſicherungen waren am Schluſſe des 
Jahres 1900 25 Rentenverſicherungen mit einer 
Jahresrente von 28 984,50 Mark in Kraft. Als 
Uleberſchuß find 28 651,30 Mark zu verzeichnen. 
Die Anſtalt iſt in der Lage, an ihre verſicherten 
Mitglieder eine Dividende von 10 Prozent zu 
vertheilen. Die in der außerorbentlichen Gene⸗ 
ralverſammlung vom 12. Januar d. J. gefaßten 
Beſchlüſſe betreffend die Vereinigung der „Wil⸗ 
helma“ mit der „Deutſchland“, . 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin, haben in⸗ 
zwiſchen die ftantlihe. Genehmigung erhalten, 
ebenſo wie der „Deutſchland“ die Konzeſſion zum 
Geſchäftsbetriebe als Aktien⸗Geſellſchaft ert 

worden iſt. Direktor Zutrauen tritt, nachdem die 
Ueberführung der „Wilhelma“ in die Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Deutſchland“ erfolgt iſt, als Vo 

ſtandsmitglied in die Dienſte der letzteren, wi 

rend der bisherige ſtellvertretende Direktor der 


kikers bei der „Deutſchland“ übernehmen w 


Muſikaliſches. 


Salon⸗Muſik wird heute 


von 
Muſilfreunden beſonders geſucht, doch muß die⸗ 


ſelbe auch wirklich etwas Gutes bieten und dafür 
Rechnung tragen, daß ſowohl gediegene ernſte, 
wie unterhaltende heitere Weiſen zu finden ſind, 
ſo daß für Jedermann etwas vorhanden 2 
Dieſen Auſpruch in vollem Umfang kommt 

Firma P. J. Tonger in Köln mit ihrem ſoeben 
erſchienenen „Neuen Salon⸗Album für Kla⸗ 
vier“ (4 Bände je 1 Mark, zuſammen in einem 


Band 3 Mark) nach und dürfte das Werk bel 
allen Muſikfreunden ſchnell Eingang finden. Für 


den Kenner von Salonminſik iſt 
wenn er auf dem Inhaltsverzeichniſſe Namen wie 
Aſcher, Badarzewska, Favarger, Gerville, Goria, 
Ketterer, Lefebure-Wely, Oeſten u. ſ. w. ſieht, ſie 


der achtete fie doch! Dann blickte fie ſich, wie aus einem Traume 


um und plötzlich ſchlug ſie die 
lich auf. 

„Hallo, kleine Elſe, was iſt denn geſchehen?“ 
rief in dieſem Augenblick eine männliche 
Stimme. Jobſt von Windheim trat aus ſei⸗ 
und blickte erſtaunt auf das 


Sie ließ die Hände ſinken und ſah ihn unter 


Thränen lächelnd an. Daß ſie in dieſem 


Augenblick gerade ihm begegnen mußte, er 
ſchien ihr wie eine Fügung des Schickſals. Ein 
unendliches Vertrauen zu dem treuen Freunde 


1. 
6. 


ihrer Mutter ſchlich ſich mit einem Male in 
Herz, und in aufwallendem Gefühl ſtreckte 
ihm beide Hände entgegen. 

„Herr von Windheim — . * 
„Was iſt denn geſchehen, kleine Elſe?“ fra 
er bewegt, indem er ihre Hände ergriff und 
ſanft drückte. „Wer hat Ihnen etwas gethan! 

ſoll mich kennen lernen!“ f 
„Still, ſtill, Herr von Windheim — 


„Wilhelma“ den Poſten des leitenden Ma Far ni 


1 


ben 


genug geſagt, 


= 
= 
Ah, ich weiß, der ſchwarzäugige Japaner — 2 
— Sie 8 
eifter,“ entgegnete ſagten mir einmal, Sie ſeien mein Freund, 
„Aber es ift doch Sie meinten es gut mit mir — Sie liebten 
was beſſer zwiſchen mich —“ 
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weinende Mädchen. he 
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„Wie ein Bruder feine Schweſter.“ . 
Das Wort gab ihr einen Stich in das Herz 
Sie zuckte zuſammen und entzog ihm ihre 


Hände. Ein bitteres Lächeln huſchte über ihr 
blaſſes Antlitz. Ja, ja, wie ein Bruder 


ſeine 
Schweſter — Das war des Räthſels Löſung! 
| Cal. 3; 


„Erzählen Sie mir, was Ihnen fehlt. 
ten Sie mir Ihr Herz aus, kleine Elfe —“ 
Sie ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn 
und blickte trübe lächelnd in das Leere. Wie 


ein Bruder ſeine Schweſter — — das Wort 


klang noch immer in ihrer Seele nach. 
SGortſetung folgt.) 
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bieten ihm mehr, wie alle Beſchreibung, Gewähr | itaud. Der nürvern.no ( geſtallete ſich laugſam. dauerlich zwar ferner, daß bei den „Einern“ dier Berlin. Einſatz pro Boot 60 Mark. — 8 N 

für gediegene Sal onmuſil. — Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ſchlep⸗ von auswärts gemeldeten Skuller ſämtlich] vier 5 itarteten drei Ind 5 gras 1 4 

RT pend, ſchwere Länuuer ſowie mageres Vieh war durch Abweſenheit glänzten und Eingeweihte nahm „Hellas“ Berlin (7 Min. 11¾ Sek.) dieſen Bohnen Nebler . a bon 
ſehr ſchwer verkäuflich. Es bleibt wieder "ein wollten darin eine Folge der von dem Sport- mit einer klaren Länge vor „Wiking“ (7 Min. keitsdauer von 45 N Ber . 


Bellevue. gut Theil unverkauft. Der Schweinemarkt verlief | Germanen H. Wiegels bei den Berliner Ren- 21½᷑ Sek.) den Sieg für ſich in Anſpruch.] Die Gültiakei ig ; 

fi Dos gestrige Brenl⸗Progrmm gewann das laugſam, wird aber geräumt. 1 15 ge ee e erblicken. Dar- „Viktoria“-Danzig (7 Min, 26 Sek.) folgte fiene e Fee — den 
ung ein beionberes Inteefle, daß Daffelbe ene e ͤſſ„„»„; . on 1a mus DET 2 on ern Ehrenbreiß, em fat pe ns "AB. Tages, les die nie 
aa reg Bag Gerichts⸗Zeitung. Sumi, für die Herr M ebenfalls gemeldet hat | fifberner Pofal, geſeſtet don einem Mug jede muß Die e derten don Me erer Gute 


Journalliſten L. Adelt, unter dem Titel „Die Stetti f f it einiger S saenfieht. Die ei 9 8 8 : En 
n ; u ettin, 30. Juni. mit einiger Spannung entgegenfieht. Die ein-| des Regatta⸗Vereins. Auch be Ren⸗ ; 

Wand brachte. Der Verfaſſer nennt das Stick Grin des N 05 = zelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: nen ging, obwohl fünf ee, en , en e u Harz. 
— „ohne daß für dieſe Bezeichnung der Schwurgerichts gegen den Arbeiter Sieg und l. Bierer für Junſors Ehren. der Skuller vom NRuder-Berein „Spor tr doch wird ihre —.— ein en bejtehent, 
Inhalt beſondere Veranlaffung bite; gehe Genoſſen wegen Körperverletzung mit tödt⸗ preis, ein filberner Humpen. Von vier gemel⸗[ Germania“ allein über die Bahn. Dies⸗ folgen; ebenſo werd 2 £ 1 :E%: 
9010 . e, a 25 lichem Erfolge, über welche wir bereits be⸗ en bee am zu ke ging 9 1 ice Herr H. Wiegels eine Zeit von karten auf den preußisch beſſiſchen Staal 

* e kennen, daß richtet haben, endi it de ig⸗[„Wiking“⸗Berlin (8 Min. 49% J mit n. 38½ Sek. . i 8 ; 3 

dae "recht men eee 3 ſämtlicher Angeklagten N einer halben klaren Länge vor „Sport-Ger- 9. wertes Junior- Vierer Breisermählgumgen “ir engen 8 
hat. Aus dem L ben der Großſt dt eührt er billigung mildernder Umſtände. Ferd. Zietz mania, (8 Min, 54%, Set.) durchs Ziel. „Fi- offen für Ruderer die im erſten Sunior-Vierer | greffe Festlichkeiten 1 dal ee 5 
e 2 vol, wurde wegen Körperverletzung mit tödtlichem] ton“ (9 Min. 9 Set.) hatte ſich ſchon zu An- nicht genannt ımd geftartet ſind. Ehrenpreis, werden. Da die königliche Staat 8 ne 
zwel nur durch eine Wand getrennte Manſarden⸗ Erfolge, Widerſtands und Hausfriedensbruchs fang ſtark drücken laſſen und konnte nicht mehr ein großer filberner Becher. Bei vier Nennun⸗ beſonderen Werth . 10 t eng 
Immer dienen einem jüngeren Dichter und einer zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt Ernſt genügend aufholen. gen waren drei Boote am Start und ging nach kehrserleichterung noch ben Hahn 5 ieſe Ver⸗ 
Nähtertn zur Wohnung, Noth und So ge hat bei Schwarz wegen Hausfriedensbruchs und Sach⸗ 2. Verbands vierer. Wanderpreis, prächtigem Endkampf „Viktoria“ Berlin reiſenden zu Gute kennt 0 iſt ih 1 — 
Beiden Einkehr gehalten, cher während der beſchädigung zu drei Monaten und Gnſtab] geſtiftet vom Deutſchen Ruderverbande im (s Min. 3¼ Sek.) eine Naſenlänge vor dem Durchführung beſchloſſen und ind Aumeifn + 
Dichter, noch von Idealen erfüllt, froher Hoff⸗ Schmidt zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt Jahre 1889, ein großer, reich ausgeſtatteter „Potsdamer Ruderklub“ (8 Min. 3¼ Sek.)] gen an die Direktionen ertheilt l ede v 
nung der Zukunft entgegenſteht und von der. — Auch die zweite Verhandlung gegen den ſilberner Pokal. Bei Rückgabe des Preiſes er- durch das Ziel. Als drittes Boot fam vom 4. Juli an alle ewöh nen 
Aufführung feines Dramas „Julius Caeſar, Er⸗ Ziegler Alfred S chönbeck aus Stolzen hält der frühere Sieger einen Ehrenſchild. Ge. „Sport⸗Germania“ mit 8 Min. 26 ¼ Sek. ein. karten auf denen we an 9 0 1 - — 
a und Reichthum erwartet. ſehnt ſich die hagen betraf eine Anklage wegen Körper-] winner 1899: Berliner Ruderklub „Hellas“. 10 Doppelzweier ohne Steuer“ aufgedruckt iſt ohne Aendern . 1 — Auf 
Nähterin nach Glück und Seide, ihre ſittliche verletzung mit tödtlichem Erfolge. Derſelbe Außer dem Vertheidiger des Preiſes erſchienenfß mann, Ehrenpreis, ein ſilberner Pokal. Die druckes die verlängerte Gült keit I = * 
raft reicht nicht aus der Verſuchung zu wider⸗ wurde in der Nacht vom 5. bis 6. Mai d. J. noch zwei Boote auf der Bahn, „Viktoria“. gemeldeten beiden Boote waren am Start Indem die preußiſche Staatseiſ Aba * 
ehen, fie entſchließt ſich der Noch zu entgehen.! bei Frauendorf ohne beſondere Urſache von] Danzig ‚fehlte, Auf etwa 1500 Meter Bahn⸗(„Sport- Germania“ gewann überlegen waltung dieſe große Erleichterm 2 — 
dem fie die Geliebte eines Grafen wird. Aber dem Arbeiter Lüpke aus Neuendorf „länge ſtoppten „Sport-Germania“ und mit 8 Min. 55% Sek., „Triton“ ging mit! hat fie dem rei Publikum an —— 
bevor ſie den verhängnißvollen Schritt unter⸗ griffen und ſchließlich su zer 4 „Wiking“ ab, ſoda „Hellas“ allein das 9 Min. 20 Sek. durchs Ziel. 8 ß e eee ein Zugeſtänd⸗ 
uimmt, kommt bei ihr nochmals die ganze Ver⸗ Meſſerſtich verwundet. Als ſich Beide auf der Rennen beendigte (8 2 19½ Sek.). 11. Gaſtvie rer, Ehrenpreis, ein — — und fühlen r 
zweiflung über die Noth der Armen zum Durch⸗ Straße wälzten, zog Schönbeck einen Revol-|.... 3. Einer. Herausforderungspreis, ge- großer filberner Becher. Von vier gemeldeten Verlängerung der Rückfahrtkarte auf 10 Ta e 
bruch ſie fragt ſich, warum Dichter und Dirnen per, und nach einem Schreckſchuß gab er noch ſtiftet im Jahre 1890 von der Stadt Stettin. Booten ſtarteten drei, „Hellas“-Berlin mußte hinausgeht. Denn in Preußen genießen die 
r Beſtes der Welt für Geld verkaufen müſſen, weitere Schüſſe ab, von denen zwei den L.] Ein ſilberner Pokal. Der Preis iſt dreimal] jedoch etwa 400 Meter vor dem Ziel wegen Rückfahrtkarten nicht nur eine weit län ere 
fie will noch einmal reines Glück empfinden und trafen, eine Wunde war fo ſchwer, daß L. nach ohne Reihenfolge von dem nämlichen Skuller] Erſchöpfung feiner Mannſchaft abſtoppen. Geltung, ſondern ſie können ohne Zuſch 15 e 
öffnet die Thür der Wand, welche fie von dem 10 Tagen verſtarb. Sch. gab bei ſeiner Ver“ zu gewinnen, bevor er in den endgültigen Alsdann nahm „Wiking“ Berlin (8 Min. auch auf Schnellzügen benutzt werden en 
Dſchter⸗Nachbar trennt, um mit dieſem eine nehmung an, er habe ſich in Nothwehr be-] Beſitz eines Vereins übergeht. Bei Rückgabe] 48 Sek.) mit mehr als einer klaren Länge vor man erhält 25 Kilogramm Freigepäck. Auf 
Stunde unerkauften Glückes zu verleben. — Es funden, denn er habe das Schlimmſte be. des Preiſes erhält der vorjährige Sieger einen „Viktoria“⸗Danzig (8 Min. 56% Sek.) das den preußisch heſſiſchen Staatsbahnen wird 
iſt noch kein Meiſterſtück, welches der Verfaſſer fürchtet, da L. als Schläger bekannt und ſchon! Nebenpreis. Gewinner 1891 und 1892: Paul] Ziel. man vom 4. Juli d. J. am b illigſt en von 
dietet, aber in dem Ganzen zeigt ſich zweifellos mehrfach wegen Mißhandlung vorbeſtraft] Wolff vom Ruder⸗Verein „Sport-Germania“, Nach der Regatta fand in Gotzlow Preis⸗ allen deutſchen Bahnen fahren: 
Begabung, die Sprache ift nicht immer frei von war! Außerdem habe L. noch einen Begleiter] Stettin, 1893: H. Schopmann vom Ruderklub ſvertheilung und gemeinſchaftliches Abend. den geringen Vergünſtigungen der badiſchen 
Stang, beſonders gilt dies für einige Dialoge gehabt, der gleichfalls an dem Angriff theil-| „Alemannia“, 1894: M. Sommerfeld vom eſſen ſtatt. Von den elf Preiſen blieben nur Kilometerfahrt, der würtembergiſchen Landes 
der Nähterin. Sehr gut führten die Darſteller[ genommen. Die Geſchworenen nahmen an,] Danziger Ruder⸗Verein, 1895 und 1896: A. vier, die „Sport-Germania“ errungen hatte, karte u. dgl., die immer nur kleineren Kreiſen 
die ihnen geftellte Aufgabe durch. Herr Gärt⸗ daß eine fahrläſſige Tödtung vorliege und er. Küttner vom Akademiſchen Ruder-Berein, Ber⸗ in Stettin, die übrigen wandern nach Berlin, zu Gute kommen ſteht in Preußen die vierte 
ner, welcher in recht gelungener Weiſe die) kannte der Gerichtshof demgemäß auf 6 Mo- lin, 1897: W. Franz⸗Jentſch vom Ruder-⸗Verein und zwar trug „Wiking“ drei Preiſe davon, Wagenklaſſe gegenüber. Da ſelbſtverſtändlich 
Maske des Verfaſſers ſelbſt kopirte, hatte die nate Gefängniß. „Sport-Germania“, Stettin, 1899: Carl Ernſt während je zwei auf „Hellas“ und „Viktoria“ in Zukunft alle Rückfahrttarten mit kürzerer 
Bartie des „Dichters“ realiſtiſch aufgefaßt und Rom, 30. Juni. Wegen Beihülfe zum] dom „Wiking“, Berlin. — Von vier gemeldeten] Berlin entfielen. Dauer, ebenſo auch die Sommerkarten (deren 


führte dieſelbe prächtig durch, die Rolle der Betruge wurde die Gräfin Filippani zu 3 Jahr] Booten ging nur eines über die Bahn, wodurch reife etwas höher find als die der Rückfahrt⸗ 
Nüähterin“ gab Frl. Janda Gelegenheit, ihr 4 Monat Gefängniß an ihr Heiser. das Rennen natürlich an Intereſſe bedeutend g 5 arten) wegfallen, 55 Bu ringe 
wine? Talent aufs neue zu bekunden. Das helfer erhielt unter Zubilligung mildernder einbüßte. Herr H. Wiegels („Sport-Ger- Stettiner Nachrichten. weſentliche Vereinfachung der Tarife eintreten 
Publikum nahm die Novität beifällig auf und Umſtände eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr] maia“) ſiegte nach Gefallen mit 10 Min. 33 und zahlreiche Klagen der Badeverwaltungen 
nahm ge el eh n Gelegenheit, de für Monaten. 55 5 1 A ee 4 ng A ge und Sommerfriſchler über ungleiche Behand 
namens des Verfaſſers zu danken. K. eee eee ee ee eee t ee Zweiter ierer. renpreis eine] bun a ſchloſſen, in einer Eingabe an die 1 2 S E 
eee an enen e hrenp ſtaatlichen und ſtadtiſchen Behörden die Forde. ung bei Ausgabe von Sommerkarten gegen 

rung zu ſtellen, daß bei Verpachtung 

ſtaatlicher oder ſtädtiſcher Gaſt⸗ 


5 5 filberne Bowle. Offen für Ruderer, die im ſtandslos werden. Ebenſo werden die mit der 
Schiffsnachrichten. Verbandsvierer nicht genannt und nicht ge⸗ Löſung der ſogenannten Anſchlußfahrkarten 

Newyork, 30. Juni. Der Dampfer wirthſchafts betriebe, beſonders bei 

Bahnhofs, Rathhaus⸗, Bade- und Berg⸗ 


n 9 Wahn e BE verbundenen 5 wegfallen. 
ß ! AS? F N waren vollzählig am Start, doch Die Errichtung der zuſammengeſtellten Fahr⸗ 
5 e iſt bei St. John ſtoppten zwei, „Viktoria“⸗Danzig und „Pots⸗ Ba > ſcheinhefte bleibt unberührt, auch an den 
auf gerathen. damer Ruderklub, etwa auf halber Bahn ab Wirthſchaften, den Bewerbern, welche eine fach- Ferienſonderzügen wird nichts geändert. 
und „Allemannia“ Berlin blieb wegen Ent- liche Ausbildung nachweiſen können, bei ſonfti⸗ Stettin, 1. Juli. In Folge eingetretenen 
kräftung des Schlagmannes nicht weit vor dem ger Erfüllung der Pachtbedingungen, der Por- ſtar ken Nebels im unteren Stromrevier 
Ziel liegen. „Viktoria“-Berlin gewann zug vor nicht beruflich ausgebildeten Reflek⸗ mußten die geſtern Morgen 3 Uhr von hier 
überlegen gegen „Hellas“-Berlin, deſſen Boot tanten gegeben werde. nach Swinemünde reſp. Rügen abgegangenen 
erſt nach mehreren Längen folgte. Wegen un- — Ueber die Ausdehnung des Paſſagierdampfer hinter Scholwin 11, Std. 
regelmäßigen Startes konnten die Boote nicht Kranken Verſicherungs Zwan⸗ por Anker gehen. 
gezeitet werden. ges haben der Finanzminiſter, der Land⸗ * Vermißt werden ſeit einigen Tagen 
5. Achter für Juniors. Ehrenpreis, wirthſchaftsminiſter und der Miniſter des In- der 13jährige Schulknabe Wilh. Werth und 
ein großer Römer aus Silber. Die drei ge- nern neuerdings eine wichtige Anordnung x der 16 Jahre alte Technikerlehrling Guſtav 
meldeten Boote waren am Start und gingen troffen. Danach fol fortan für die in Be Becker. 5 
in ſchöner Linie über die Bahn. Erſt gegen trieben oder im unmittelbaren Dienſt des * Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 
den Schluß hin ließ „Triton“ etwas nach und Staates gegen Entgelt voll beſchäftigten Per- befindet ſich eine Menge beſchlagnahm⸗ 
ſonen, ſoweit ſie nicht ſchon kraft des Geſetzes 
der Krankenverſicherung unterliegen oder 
ſelbſtſtändige Gewerbetreibende ſind, Für⸗ 


Färfen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ Gotzlow und Sommerluſt zu derzeichnen, von es entwickelte ſich ein heißer, allſeitig mit ter Sachen, die aus Gelegenheitsdieb 
gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; wo aus man den intereſſanteſten Theil der] Spannung verfolgter Endkampf, aus dem ſtählen oder Keller⸗ und Bodeneinbrüchen her 
b) vollfleichige, ausgemäſtete Kühe des höchſten Rennen, den Endkampf, beobachten konnte. Wiking! -Berlin (8 Min. 37 Sek.) als ( verb 5 — dürften, nämlich drei Elfenbein⸗ 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 52 bis 53; Die Vahnlänge betrug wiederum 2000 Meter,] Sieger hervorging. „Sport-Germania* war ſorge in Krankheitsfällen gewährt werden. Billardbälle, gez. H. M., eine Kutſcherpeitſche 
e) ältere ausgemäftete Kühe und weniger gut] Start und Ziel waren jedoch 20 Meter weiter] knapp um eine halbe Länge gedrückt worden Es ſoll ihnen im Wege des Vertrages bis auf im Werthe von 10 bis 15 Mark, ein Stand 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 bis 51; ftrontaufwärts gerückt, um den Gotzlow⸗ und betrug der geitunterſchied nur ¼ Sekun⸗ Weiteres folgende Unterſtützung bis zu drei⸗ Betten, ein blaues und ein graugeſtreiftes 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45 bis 48; dampfern ein freies Anlegen zu geſtatten, trog-| den. Das dritte Boot wurde nicht mehr ge- zehn Wochen zu Theil werden: Im Falle der Kleid, ein ſchwarzer Damenwintermantel mit 
gering genährte Kühe und Färſen 38 bis 43. dem rannte ein Perſonendampfer vor Beginn ⸗zeitet. N Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach Pelzbeſatz, ein dunkelblauer Herren- Ueber⸗ 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt)] der Wettkämpfe gegen die Zieltafel an und 6. Doppelzweier ohne Steuer⸗ dem Beginn der Erkrankung ab ein Kranken⸗ zieher, ein blaues Kattunkleid, ein ſchwarzer 
uud befte Saugkälber 64 bis 70; b) mittlere riß dieſelbe herunter. Mit einiger Mühe mann. Offen für Ruderer, die bis zum 1. geld für jeden Arbeitstag in Höhe der Hälfte | Kleiderrock, drei Beile und ein Hammer, eine 
Maſtkälber und gute Saugkälber 56 bis 60; ſiſchte man das wichtige Ausrüſtungsſtück der Januar 1901 noch kein Rennen im Doppel“ des ortsüblichen Tagelohns, fodann der nach. Puppe, zwei Weißbiergläſer, ein Vogelbauer, 
e) geringe Saugkälber 52 bis 55; d) ältere] Richtertribüne auf und ein beherzter Mann zweier ohne Steuermann gewonnen haben. gewieſene Aufwand für Arzt und Arznei bis eine Kiſte mit Chriſtbaumſchmuck, drei Paar 
gering genährte (Freſſer) 30 bis 44. — Schafe: unternahm das Wagniß des abermaligen Be-] Ehrenpreis, filberner Pokal. Gemeldet und an einem Viertel des ortsüblichen Tagelohns] braune Glacehandſchuhe, zwei Paar Schlitt⸗ 
N 15 e Tagarbeiter, ſofern nicht ärzt⸗ 

iche Behandlung und Arznei unmittelbar ge⸗ 

währt wird. Für dieſe Leiſtungen haben ſich 


Viehmarkt. 


Berlin, 29. Juni. Städtiſcher Schlachtvieh⸗ 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 4969 Rinder, 1599 Kälber, 
16411 Schafe, 8678 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 


Auf der Oder zwiſchen Frauendorf und 
Gotzow fand geſtern Nachmittag die vom 
Stettiner Regattaverein veranſtaltete Ruder⸗ 
Regatta ſtatt und waren aus dieſem Anlaß 
und gut genährte ältere 53 bis 54; d) gering nicht nur die an der Rennſtrecke gelegenen 

Vergnügungslokale, ſondern auch alle ſonſt am 
Ufer nur irgend erreichbaren freien 
Plätzchen von einer ſchauluſtigen Menge be- 
52 bis 57; c) gering genährte 48 bis 52. ſetzt. Den ſtärkſten Andrang hatten natürlich 


ſchuhe, eine Zeugleine mit Sack und eine Klin⸗ 

l. Die Sachen wurden im Beſitz eines am 
n beim Einbruchsdiebſtahl ert 
ten Arbeiters Dreuſe vorgefunden, fie Nie 
gen im Bureau der Kriminalinſpektion zur 
Beſichtigung aus. 

* Ferienkolonien. Vom Ferien⸗ 
heim Berg-⸗Dievenow kommen fortgeſetzt gute 
Nachrichten. Die kränklichen Kinder erholen 
ſich zuſehends; namentlich hat der Appetit 
ganz bedeutende Dimenſionen angenommen. 
— Da im den letzten Tagen dem Verein meh⸗ 
rere Geldmittel aus der Bürgerſchaft 
gewandt worden ſind, konnten zunächſt zwei 


— — — — 


a4 aſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 feſtigens. Den Vorſitz im Regatta-Ktomitee| am Start waren ei Boote, von denen 

bis 65; b) ältere Maſthammel 57 bis 61; führte Herr Otto Voß, als Schiedsrichter . 9 8 1 1 

Pr “ 1 fi 4 M 5 a 1 2 ; i 

2 5 gr Hammel und Schafe Ir: fungirten die Herren W. Wiegels⸗Schwe⸗ mehrere Längen vor „Triton“ ( n. 35% S.) en 

( Lohnabzug von 1 v. H. des ortsüblichen Tage- 
lohns gefallen zu laſſen. 

— Die Gültigkeitsdauer aller 
Rückfahrtskarten iſt auf den preußiſch⸗ 
heſſiſchen Staatsbahnen in erfreulicher Weiſe 
ausgedehnt worden. Wie im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ bekannt gemacht wird, werden vom 
4. Juli d. J. ab alle Rückfahrkarten zu den 
jetzigen regelmäßigen Preiſen (d. h. dem 
anderthalbfachen Preiſe der Perſonenzugs⸗ 


d 

5 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe[ rin i. M. und W. Jacob ⸗ Berlin, als Ziel- das Ziel paſſirte. 5 
. er — bis —. — Schweine: Man richter die Heren M. Braconier und M. 7. Kaiſer⸗Achter. Wanderpreis Sr. 
te 55 100 Pfund lebend (oder 50 ke) mit[ Heinicke. Unter den Ehrengäſten bemerkte] Majeſtät des Kaiſers, ein Nautilus, geftiftet 
% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen[ man die Herren General v. Brunn, Kontre⸗ im Jahre 1893. Der Preis verbleibt nur bis 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren admiral Pirner und Bürgermeiſter Roth. zur nächſten Stettiner Regatta im Beſitz des 
220—280 Pfund ſchwer 55 bis —; b) 3 Das Wetter galt für Landratten als ſchön, 8 | jedesinaligen Siegers. Bei Rückgabe des Prei⸗ 
280 iche und darüber (Käſer) — b wehte jedoch eine ziemlich friſche Brieſe aus] ſes erhält der ſiegende Klub vom Stet⸗ 
) Meifchige 53 bis 54; d) gering entwickelte 50 nördlicher Richtung, ſodaß die Ruderer gegen | tiner Regatta-Berein einen Nebenpreis. Ge 
8 52; e) Sauen 48 bis 51. „Strom und Wind kämpfen mußten, was mit] winner 1893: Berliner Ruder-Berein von 1876, 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft dazu beigetragen haben mag, daß mehrfach] 1894: „Triton“, Stettin, 1895 und 1896: Ber⸗ 
idelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt Ueber⸗J Boote auf halber Bahn abſtoppten. Recht be- liner Ruder⸗Klub, 1897 und 1899: „Wiking“ 


Saison-Ausverkauf 


zu enorm billigen Preisen. 


Woll. Kleiderstofle. Seidenstoffe. Waschkleiderstoſſe. 

Fertige Costüme, Fertige Waschkleider, Morgen- 

röcke, Blusen, Fertige Leih- u. Bettwäsche, Tisch- 
Wäsche, Handtücher, Gardinen, Stores etc. etc. 


Gebr. Nöͤhmaſchine, t nähend, für 15 % zu ver 
900 


| 4 YRMONT — a ke 
a | | a 2 Eiſerner Gitterzaun zu verkaufen 
Grabow, Poſtſtraße 35. 


Gebrüder Horst, Yaradeplau 2. 


Salson Anfang Mat bis 10. Ortoher. — Frequenz : 16 17000. ne ſaſt neue Nähmaſchine preiswerth zu verkaufen 
Kat. der He uev.-Aſtenb. Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cölu- Paris. Stahl-, Moor- rndtſtraße 39, 8. 2 Tr. 
n. Sell der modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- Kurort in herrl., waldr. Um- in nenes Piano iſt billig zu verkaufen LOCOMO ILEN 
gebung. Neues Kurhaus, Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. | . Philippſtraße 9, part. mit ausziehbarem Röhtenkessel 
3 — durch Nürstl. Brunnen-Direetion. b TUT | 5 gel id de au vers find billig zu ver⸗ GE Da von 4-300 Pferdekrai, 
— —⅛i— —ü b”—wmñ — —:·᷑:l — — Kauar envöge taufen 3 s . — dntierhafteste und zuverlässigste — 


Fischmarkt 8/9, 4 Tr., Ging, Lünerbeinerſtr. } g 
tur Industrie um 


Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- | \ | 

ad Polzin. Quellen und Moorbäder, re Biahl-Soolbäcer (Kellers > ) e . N 
Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure AN WZRS 3 

rwat⸗Kos⸗Verein 1 == Landwirthschaft. G® 


Kr 


Kinder, deren Lungen ſtark angegriffen jind,gein dreijähri 3 Er 
: 5 5 uind, jähriges Mädchen durch Sturz von 
mehr als in Ausſicht genommen, in den Wald einer Gartenmauer und trug dabei Abſchürfun⸗ 
ger idt werden; auch ſind die Pfleglinge an gen im Geſicht ſowie eine anſcheinend nur 
Stahlquelle um 5 vermehrt worden. feichte Gehienerſchütterung davon. Das Kind . In letz 
Weitere Ausſendungen find von den eingehen- wurde mittelſt Krankenwagens in die elter⸗ d. Blattes iſt durch ein Verſehen eine Theater⸗ 
den Mitteln abhängig. = liche Wohnung überführt. Rezenſion über das Gaſtſpiel des Frl. Marg. 
— „Das Gaſthaus“, das Organ des deut⸗ * Ein größerer Brand nahm in letzter Rupricht unter „Bellevue⸗Theater“ geſetzt worden. 
ſchen Gaſtwirthe⸗Verbandes, beſchäftigt ſich in] Nacht die Thätigkeit der Feuerwehr für nahezu Wie die Leſer wohl ſchon ſelbſt gemerkt haben, 
keiner geſtrigen Nummer mit Stettiner Verhält⸗ vier Stunden in Anſpruch. Um 121% Uhr gehörte dieſelbe unter „Elyſium⸗Theater“. 
niſſen und kritiſirt die in neuerer Zeit von der) wurde dieſelbe nach dem Hauſe Falkenwalder --- ERTETRBEESEE 

biefigen Polizei verfügten Beſchränkungenſſtraße 8 gerufen, woſelbſt im Lagerkeller eines En nn 

don M uſikaufführungen. Insbeſon⸗ Seifengeſchäftes Feuer ausgebrochen war. Es Vermiſchte Nachrichten. 
dere wird hervorgehoben, daß im neu eröffneten brannten Verſchläge, die Deckenſchalung, Bal- Ei N M Eine fen 
Rathsgarten“ die von dem Pächter in] ken, Füllhölzer, Kiſten⸗ und Waarenvorräthe. . — (Eine neue Menſchenfalle.) Eine 5 
Husti L al STEHE. EL Fe 50 : + ſationelle Meldung kommt aus Kreuz, woſelbſt 
usſicht genommenen zwei Militär⸗Konzerte auf[ Den äußeren Kellereingang machten Stich⸗ N örder Bobbe im Jahre 1898 ei ch 
Fanke ane der königlichen Polizei⸗Direktion unter [flammen und Rauch unpaſſirbar, die Fallthür] der Mörder Bo 25 ibe Jahre lt te * = 
Hinweis auf § 10, Titel 17, Theil II des Allg. | im Laden war verſtellt, es blieb alſo, um an aße pes Meran ER bunt 
Le. bereits um 9 Uhr Abends beendet werden den Brandherd zu gelangen, nichts übrig, als hatte er ſich von dem Gelde, welches er von den 
Schwiegereltern nach ſeiner Heirath erhalten 
hatte, ein kleines Häuschen gebaut, weil er 


der Finſterniß“ von Tolſtoi, 
Brücke“ von Skowronek u. ſ. w. 


— Berichtigung. 


ſollen, um die Nachbarſchaft nicht zu ſtören. Es das Gitter eines Kellerfenſters auszubrechen. 
hien in Folge deſſen Umfragen bei der ge⸗ Unter Beobachtung beſonderer Sicherheits- 


mien Nachbarſchaft ſtattgefunden, aber Nie⸗ maßregeln wurde dann vorgegangen und das en, \ j ; 

ar d ) be ſich über eine Störung 5 Feuer zunächſt mit einer Schlauchleitung an⸗ i e Ne as ee 
N 3 ue er e iber di danſtal⸗ „arif. 1 . es er 

in hatten ihre Freude über die Veranſtals gegriffen, nach und nach mußten jedoch deren anderen Säufern, hart an der Straße von 


tung der Konzerte ausgeſprochen, nur von einer drei in Thätigteit treten, davon eine zum 
eite wäre die Befürchtung ausgeſprochen, daß] Schutze eines angrenzenden Benzinlagers. Um 
ilitär⸗Konzerte bis um 10 Uhr ausgedehnt Uhr früh war der Brand nach harter Arbeit 
lien könnten und dies ſei — ein höherer] bewältigt. — Vorgeſtern Abend gegen 9 Uhr 
1 llitär geweſen. — Weiter wendet ſich der Ar⸗ [wurde durch einen unbedeutenden Kellerbrand 
kel gegen die Verfügung der königlichen Polizet | Bismarckſtraße 23 eine Allarmirung der Feuer⸗ 
N nach welcher die Wirthe in der Guten⸗ wehr veranlaßt. Geſtern Vormittag um 
Kon aße verhindert werden, den ihnen ertheilten 11 Uhr wurde die Feuerwache II nach dem 
en auszunutzen, indem ihnen nur geftattet| Eifenbahndamm in der Altdammerſtraße ge⸗ 
Minde, außer Sonntags dreimal in der Woche] rufen, woſelbſt trockenes Gras und Strauch⸗ 
Maaſtkaufführungen zu veranſtalten. Auch dieſe wert der Böſchung in Brand gerathen war. 
den fügung iſt uf 8 10, Titel 17, Theil I — In der biefgen Volksküche wurden 
— Allgem. L.⸗R. begründet. Der l in der vergangenen Woche 1370 Portionen Mittag⸗ 
on Marx' Konzertgarten habe bereits vor Erlaß feſſen verabreicht. 


Kreuz nach Hochzeit, unmittelbar gm ſogen. 
„Möltkeſchen Berge“. Die Errichtung dieſes 
Hauſes, die Bobbe ſelbſt leitete, war auffallend 
für Jedermann, der fie ſahg. Um das von 
außen als hübſch zu beurtheilende Häuschen iſt 
ein ziemlich hoher, dichter Bretterzaun errichtet, 
deſſen Pforte mit der Wohnung durch einen 
Klingelzug verbunden, ſtets geſchloſſen war, 
auch nur auf vorheriges Klingeln geöffnet 
wurde. Auch die geſamte innere Einrichtung 
des Hauſes war etwas konfus, genau 
nach den Plänen Bobbe's hergeſtellt. Dort 
hauſte er eine Zeit lang allein. Die merkwür⸗ 
dige Bauart und die Einrichtung des Häus⸗ 


dieſer Verfügung mit der Leipziger Sänger⸗Ge⸗ ie Spielzei ipzi 1 : ; 
: Ser ziger Sänger⸗Ge⸗ * Die Spielzeit der Leipziger Sän⸗ 0 
Udaft einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach dielger in Marr Garten dürfte für den Reſt Gülbnerbhrutanftalt rg Fer RR 


der Saiſon weſentlich beherrſcht werden durch 
den Eindruck des neuen militäriſchen Schwan⸗ 
kes „Excellenz kommt“, deſſen Stoff einer 
umoreske des bekannten Schriftſtellers Frei- 

rrn von Schlicht entnommen iſt. Der mit 
rühmlichem Bühnengeſchick pointirte, in ſeiner 
zuſammengeſchloſſenen Kürze außerordentlich 
wirkungsvolle Scherz bezieht ſich auf den Be⸗ 
ſuch „Sr. Excellenz“ in einer Bataillonsgar⸗ 
niſon. Das Kaſino, in dem ein Frühſtück zu 
i — Ehren des hohen Gaſtes gegeben werden ſoll, 
Aubegründet zuruckgewieſen worden. Der Scha⸗ iſt öde und unbehaglich. Deshalb ſtellt der 
dun welcher den in Frage kommenden Wirthen Herr Major ſeine ganze Ausſtattung zur Ver⸗ 
urch die polizeiliche Beſchräukung erwachſe, jei ein fügung, die bon einer ſich als emſige „Rüd- 
5 r großer. — Zu derſelben Angelegenheit er⸗ kompagnie“ bethätigenden Korporalſchaft aus 
halten wir heute von betheiligter Seite ein der Majorswohnung ins Kaſino geſchafft wird 
Schreiben, worin hervorgehoben wird, daß in | umter dem heſtigſten aber erfolglojen Wider- 
allen Fällen, bei denen die Beſchräukung verfügt ſpruch der Majorin. Letztere verfällt aber ge 
el, eine Störung der Ruhe der Nachbarn nicht radezu in Entſetzen, als Excellenz dem Major 
eintreten könne. Bei einem guten Milttärkonzert, feinen Beſuch anzeigt. Excellenz kommt auch 
wie ſolche im „Rathsgarten“ veranftaltet werden, in die völlig entleerte Wohnung und kann 
önne man wohl überhaupt nicht von einer nach einigen hübſchen Verlegenheitsſcenen un. ſei. Sie bewog ſchließlich ihren Mann, das 
Ruheſtörung“ ſprechen, beſonders wenn diefe geſehen Zeuge fein, wie die „Rückkompagnie“ Blech aufzunehmen. Und richtig, unter dem 
e ſchon um 10 Uhr ihr Ende finden. In die ganze Ausſtattung wieder herbeiſchleppt. Blech war eine Klappe in der Dielung, die 
mer Stadt von der Größe und dem Verkehr Die Aufführung macht dem ſchauſpieleriſchen ſorgfältig eingepaßt war und in Charniren 


hat er ſich aber ſchon damals mit verbreche⸗ 
riſchen Gedanken getragen. Denn jetzt hat 
man in dem Gebäude, das bereits im Jahre 
1899 an einen gewiſſen Jaeck verkauft worden 
iſt, eine mit überaus großer Raffinirtheit an⸗ 
gelegte Menſchenfalle entdeckt. Es 
jeder Beſchreibung, mit welcher Zähigkeit und 
Ausdauer Bobbe hier gearbeitet haben muß. 
In dem Haufe wohnen gegenwärtig Arbeits- 
leute des jetzigen Beſitzers. Vor Kurzem nun, 
als das eye unter diefen Leuten auf 
Bobbe kam — in dieſe Welteinſamkeit dringen 
die Nachrichten aus der Welt erſt nach Wochen 
— und u. A. auch erwähnt wurde, daß dies 
der Mann ſei, der das ſonderbare Haus hat 
erbauen laſſen, äußerte die Frau, welche in der 
Bobbe'ſchen Wohnung jetzt hauſt, daß womög⸗ 
lich in ihrer Stube auch eine Menſchenfalle an 
gelegt ſein könnte. Sie habe ſich ſchon mehr⸗ 
mals darüber gewundert, daß vor dem Ofen 
ein ſo überaus großes Ofenblech feſtgenagelt 


Zellſchaft verpflichtet würde, in den Sommer⸗ 
monaten in dem Garten humoriſtiſche Soireen 
zu veranſtalten, er habe darauf aufmerkſam ges 
macht, daß die Vorträge der „Leipziger“ ſich nur 
uf Solo⸗ und Quartett⸗Geſänge beſchränkten, 
0° bon einer Störung der Nachbarn keine Rede 

u könne. Die königliche Polizei⸗Direktion habe 
Dit entſchieden, daß Vorträge der Leipziger 
e Muſikaufführungen gleich zu 
Palſten ſeien, eine dagegen bei dem Herrn 
dolizei⸗Präſidenten eingelegte Beſchwerde ſei als 


Stettins fei die verfügte Beſchränkung aber uns| Können der Herren alle Ehre, und ſteht ſomit hing. Als man die Klappe aufhob, gähnte 
durchführbar, wenn Stettin nicht in den Ruf zu erwarten, daß die luſtige leimiofet ſich als Ine ein tiefes, mſteres Loch er 


zugkräftiger „Schlager“ bewähren wird. 

* Das Schwurgericht verurtheilte in 
der heutigen Sitzung den Arbeiter Stefan 
Manczyski von hier wegen Münzver⸗ 
brechens zu drei Jahren Zuchthaus und Ehr⸗ 
verluſt auf die Dauer von fünf Jahren. M. 
war am 11. Mai d. J. abgefaßt worden, als 
er in einem Straßenbahnwagen der Linie 


aner Kleinſtadt kommen ſoll. Auch in den 
Ne in der Gutenbergſtraße werde Niemand 
e beläſtigt. In Kruckow's Garten 
Neither Kotz) konzertire eine Damen⸗Kapelle, die 
geung derselben ſei derartig, daß dieſelbe ges 
“ade genügt, um im Garten gehört zu werden, 
arüber hinaus werde man kaum etwas hören, 


leich kam auch ein eiſiger Zugwind und man 
Bürte Waſſer rauſchen. Nunmehr wurde die 
Polizei und das Gericht benachrichtigt. Ee 
erſte Unterſuchung ergab, daß ſich unter der 
Klappe ein Raum von etwa zwei Meter Höhe 
und drei Meter Breite im Quadrat befand, 
alſo groß genug, um einem Viertelhundert 


Leichen 


pieren, Annahme offener und verſchloſſener Depots, Ausſtellung von 


Voſtanwefſung von dort zu beziehen, ſowelt der Vor⸗ von Wert 


und „Paul Lange“ von Björnſon, „Die Macht] troffen worden. Leutnant von Zingler ritt 


ipottet |? 


aum gu gewähren. Auf der weſt⸗ Rufe: 880 die Buren! Meder mit Chamberlain. 


gebenen zu einem Jahr drei Monaten 


„Die goldene im Offizier⸗Jagd⸗Rennen binos. Beim fängniß und Degradation verurtheilt 

w. | engtifcen Sprung komm der Balla zum Gall den Pionier Schülke beim 5 

In letzter Nummer und ſein Reiter fiel fo unglücklich, daß er einen in der Weichſelſchwimmanſtalt 4 
Naſenbeinbruch erlitt. Leutnant v. Zimgler lange im Waſſer gelaſſen, 
wurde ins Spital gebracht, während Hibinol untergetaucht und geſtoßen, worauf der 
erſchoſſen werden mußte. Inier erkrankte und nach acht Tagen ſtarb 
„ Verunglückte Ballonfahrt.) Der Luft- Prag, 1. 1 Auch der geſtrige 
ſchiffer Behrens vom Verein zur För des Sotolfeſtes t ohne bemerkenswerthe pol 


der Luftſchifffahrt ſtieg geſtern nd um 
7 Uhr mit ſeinem ca. 1000 Kubikmeter Gas 
faſſenden Rieſenballon vom Moabiter 
Schützenhaus auf. Durch den herrſchenden 
Wind aber wurde das Luftfahrzeug hin⸗ und 
hergeworfen, ſo daß es bereits in der Höhe von 
fünf Metern in die Krone eines Baumes ge⸗ 
trieben und total zerriſſen wurde. Die drei 
Inſaſſen der Gondel kamen mit dem Kloßen 
Schrecken davon. 

— Wie der „Lok.⸗Anz.“ aus Dresden 
meldet, wurde daſelbſt die in einer Penſion 
weilende ſechszehnjährige Tochter eines eng⸗ 
liſchen Majors von einem Motorwagen über⸗ 
fahren und tödtlich verletzt. 

Der 25jährige Privatkutſcher Ernſt 


auſe enthielten ſich die leitenden czechiſchen 

Perſönlichkeiten jeder politiſchen Anſpielung. 
Peſt, 1. Juli. Der eine von den kürzlich 
verhafteten Anarchiſten wurde hierher trans⸗ 
portirt und einem eingehenden Verhöre unter⸗ 
zogen. Er erklärte dem Unterſuchungsrichter, 
daß er der heruntergekommene Landwirth 
Siega aus Mancagio ſei. In Trieſt ſei er zu 

neun Monaten Kerkers wegen ſchwerer Kör 

verletzung und Widerſetzlichkeit gegen , 
Staatsgewalt verurtheilt worden, jedoch aus 
dem Gefängniß entflohen. Daß er gegen den 
2 Priv. her Kaiſer etwas geplant habe, oder einer anarchi⸗ 
Wodrik, der bei einem Profeſſor in der Kurfürſten⸗ ſtiſchen Verbindung angehöre, leugnet er auf 
ſtraße in Berlin in Stellung war, beabſichtigte entſchiedenſte. Die Polizei hat ſich an di 5 
die beiden Dienſtmädchen ſeines Brodherrn, von Behörden von Wien, Trieſt und Mancagio ge 
denen er wußte, daß fie an Geſpenſterſpuk glaubten, wandt, um die Wahrheit der Angaben u 
ins Bockshorn zu jagen. In der Nacht zum prüfen. 
55 in a Ken 71 5 1 1 > 4S 0 ern F2 2 See Se | 
attin zu einer Feſtlichkeit eingeladen waren, 8 gg j 
Börſen⸗Berichte. 


hüllte er ſich in ein Bettlaken und ſchlich kurz 
nach 37,12 Uhr Nachts die dunkle Hintertreppe Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirtz⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


hinauf, um an der Küchenthür zu klopfen. Eines 
der Mädchen, das noch mit Arbeiten beſchäftigt Am 1. Juli wurde für inländiſches Getreide 
war, öffnete die Thür und den „Geiſt“ gewahrend, in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 134,00 bis 138,00, 


rannten beide Frauen nach der im Nebenzimmer f 
Weizen 168,00 bis 167,00, Gere 138,00 88 

9 

\ 


belegenen Loggia, und ſchrien um Hülfe nach dem 

Hofe hinunter. Sufäitig war der Hausverwalter fer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 
noch wach, der einen Ueberfall vermuthend die 
Hintertreppe hinaufeilte. Dieſen Ausgang hatte 
das Geſpenſt nicht vermuthet; Wodrich eilte nun 
haſtig die dunklen Stiegen hinab, um nicht ertappt 
u werden. Hierbei verwickelte ſich der Kutſcher 
in dem nachſchleppenden Laken, trat fehl und 
ſtürzte die ſteile Treppe Kopf über hinunter. 
Hier fand der Verwalter den Bewußtloſen in 
einer Blutlache liegend. Außer einer erheblichen 
Kopfwunde hatte W. einen Bruch des rechten 
Oberſchenkels und einen komplizirten Bruch des 
linken Armes erlitten. Der Uebermüthige dürfte 
Monate hindurch an das Krankenbett gefeſſelt 


— Ha 
22,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 167,00, Gerſte —,—, Hafer 3 
Ku — “Erz Mark. 

Naug oggen 131,00 bis 187,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 192,00 bis 140,00, Kartoffeln 24,00 Did 

0 


e 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Ro 

130,00 bis 136,00 Weizen 175,00 bis — 4 
Gerſte 136,00 bis 150,00, Hafer 132.00 bs 
140,00, Kartoffeln 25,00 bis 86,00. 

Stolp. Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 


bleiben. —.— bis ——, Gerſte —,— bis —.— 
Cetinje, 29. Juni. Wie aus Guſinje Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 22,00 5 

berichtet wird, ſollen geſtern Muſelmanen in 30,00 Mark. z 
Anklam. Roggen = 


181,00 bis 158,00, 
Be 
00, „ 5,00, 0 
zig? 30 Mark. = ” 

uklam. oggen 136,00, Weizen 
2 e 166,00, Serfte 138,00, Hafer 137,00, Kartoffeln 
= a —.— Mark. 3 
Neueſte Nachrichten. Dia Greifswald, 
Derlin, 1. Juli. Dem „B. T.“ wird Zaun 64,00, Gerſte —, 
aus Brüffel bepeſchirt: Hier fand eine groß. Kartoffeln Marl. 
artige Burenkundgebung und zwar in der 11 b Roggen 8 
Alhambra, die Eigenthum Chamberlains iſt, ſtatt. 1 1 fe 3 bis Gerſte 138,00 
Durch einen Vortrag von Dewet und Dr. Vallen⸗ 1 188 9a 3 is 140,00, Kartoffeln 
1 re ad e ns kei ‚ 8 35, art. 
ge 3 ndeſtens 30 000 Men ums ö 2 
en) den Wagen der Burenoffiziere. Die 63 ee — lolo | 
erde wurden ausgeſpannt. Es erſchollen die 85 151 per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
eſen in: 


der Umgebung von Guſinje Chriſten ange⸗ 
guiffen ben Sieben Chriſten ſeien getödtet, 
mehrere verwundet worden. Unter der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung herrſche in Folge deſſen 
Aufregung und Furcht. 


Roggen 134,00, 
— Safer 1340, 


0 161,00 bis 


dine Störung fei aber vollſtändi 
In Marx Garten duni n one: i ü 8 N 
5 n „ baändte es ſich um Vorträge] Frauendorf⸗Bellevue ein falſches Markſtück zu] lichen Seite man einen Gang, der — Das „B. T.“ meldet aus Kon ſtantinopel: 
2 5 Säuger“, alſo Geſangsvorträge, - ſeln berfuchte. Man fand noch weitere nach dem kleinen Flüßchen Drage führte, das Der türtiſch⸗ſerbiſche Frueh iſt beigelegt, in⸗ . Roggen 140,00, Weizen 165,50 
könne, daß nan doch gleichfalls nicht behaupren Kalfifitate ſowie auch Formen und Material unweit von Kreuz in die Netze mündet. Der dem der Sultan der Verſicherung des ſer⸗ 
ar daß fie Ruheſtörungen veran aſſen. Im zu ung derf vor, ſodaß der unterirdiſche Gang iſt aber mit Steinen voll- biſchen Geſandten, daß ſeine Reglerung den 8 
Weſentlich * f 8 29. Juni, Bi \ 
dadurch ſchn fühlten ſich die Betheilig en jedoch] Schuldbeweis erdrückend genannt werden geitopft Am Sonnabend iſt eine Gerichts- Grenzunruhen vollſtändig fernſtehe, vollen Glauben S r big. Wii ee ups] 
ſche chwer beſroffen, daß jeitens des könig ⸗ konnte. e kommiſſion aus Filehne nach Kreuz gekommen, ſchenkt und die Faftentlaſſung der Priefter und Fra r 434 
l 2 Poli ei⸗Präſidiums an anderen Stellen — Wie uns Herr Dir. Gluth mittheilt, um die Menſchenfalle in Augenſchein zu neh- Lehrer ſowie die Wiedereröffnung der geſchloſſenen Zn 441 h Bf, andere 
ante denſe ben Verhältniſſen —— er bereitet derſelbe für die nächſte Saiſon des men. Möglicherweiſe kommt man hier irgend n anordnete. g * * ped ſtetig. 
iubeſch äutter Weiſe geſtattet würden. — Schließlich[ Stadttheaters An beſonders inter-| einem Ver die Spur. Am Sonnabend Nachmittag iſt ein vier⸗ „ Junk. ee 
geht uns noch in derſelben Augelegenheit eſſanten Spielplan vor. bewährten Novi⸗ — „Der Gendarmerie⸗Wachtmeiſter in jähriger Knabe an den ſchwarzen Pocken er- —— ie t. Zerminpreife a | 
urtſtiſches Gutachten zu, in welchem elt täten wur e bisher erworben: Für die Oper: Skolie (Böhmen), der bei einer Steuerepeku⸗ krankt. Die Großmutter deſſelben, welche bei fob Hamburg. Per Juni 9,37½ G., 9,45 B.,. 
wird, daß in den angeführten Fällen bie An- Rheingold“ aus Wagner's Nibelungen Tetra- tion auf einen ſich der Exekution widerſetzen. Ehen Eltern wohnte, befindet ſich ſchon feit per Ji 20, 8. 940 8. per Auguft 
ich eng des § 10 Titel 17 Theil II rechtlich be⸗ logie. (Die vollitändig neue, dekorative Aus- den Landwirth Feuer geben ließ, wobei dieſer dem 16. Juni pockenkrank in einer Anſtalt 94% . 9,45 ML, ber September 9,30 . 
gründet fei. — Wi. jmeifein nicht, daß bie Le. ftattung wird aus dem Atelier unseres ftädti-| daher verlegt wurde, bat ſich aus Gewiſſens. Die Nachricht, daß ein Mind infigirt und die Und A, U., per Dflober- Dezember 8824, K, 
theiligten durch die erlaſſenen Berfügungen ſchen Theater⸗Dekorationsmalers Herrn Bomke biſſen erſchoſſen. Pocken ſofort zum Ausbruch gekommen ſeien, 0 Die per Jannar⸗März 9,00 G., 9% % 
were Schädigung in ihrem Gewerbeberrieb hervorgehen, welcher im Auftrage der Theater⸗ — Auf dem Artillerieſchießplatz Arys er- bewahrheitet ſich nicht. E. Stimmung ruhig. 
haben, aber wir glauben auch, daß das könig⸗ deputation hierfür Skizen und Modelle nach eignete ſich bei der Uebung einer Reſerve⸗ Geſtern fand im Opernhauſe zu Ehren Voraus ſichtliche d Wetter DE 
liche Polizei⸗Präſſdium ihre Verf gungen in] bedeutenden Muſtern anfertigte.) „König! batterie ein ſchwerer Unglücksfall. Ein der Automobiliſten eine Feſtvorſtellung ftatt, für Di den 2. Juli 1901, 3 
wohlwolle dſten Abſicht für das Publikum er-] Droſſelbart“ von G. Kulenkampf, „Die Bett-] Artilleriſt, welcher ſeinen Beobachtungspoſten der u. A. die Prinzeſſin Fried Karl und Warm, meiſt heiter mit leichtem Wind R 
(afjen hat. lerin vom Pont⸗des-Arts“ von Kaskel. Bon zu früh verlieh, wurde von den Splittern einer Herzog Friedrich Adolf von Mecklenburg bei- 2 i 25 
* Die beiden Sanitätswachen hat, älteren beliebten Opern werden neu einſtudirt: krepirenden Granate getroffen. Der ganze wohnten. . . = j 2 
ten in der verfloſſenen Woche insgeſamt 42] „Orpheus“, „Iphigenje auf Tauris“, „Ar-| Körper wurde auseinandergeriſſen. Nach einer Meldung aus Thorn hat das Schutzamitiel. ö 
älle von Hülfeleiſtung zu verzeichnen, die mide“, „Euryanthe“, „Lucretia“, Der ſchwarze — Der bekannte Herrenreiter Leutnant] Oberkriegsgericht des zweiten Armeekorps den Special-Preisliste versendet in geschloss. Couv 
krankenwagen rückten 13 mal aus. — Geſtern Domino“, Liebestrank“, „Die beiden] v. Zingler iſt bei dem geſtrigen Rennen in Unteroffizier Matuszewski vom 2. Pionier-| ohne Firma gegen Einsendung von 10 hin Kart 
Abend verunglückte in der Mühlenſtraße] Schützen“. Im Schauſpiel: „Laboremus“ ] Bremen von einem bedauerlichen Unfall be" Bataillon wegen Mißhandlung eines Inte! ) W. N. Mielen, Frankfurt a. M. 
. = — — — 5 —— un 2 — EN EEE 5 
Stettin, den 27. Juni 1901. 1 Sagas > Mit Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten findet N. 
Dr 1 ®: * * Se —— e ee ene f e N fie Etablissement | 
| 10. |: ommersche landschaftliche Darlehnskasse Verlooſun ‚Alte Ieder tafel. 
Die Ausführung der Haupttreppe in Holz konſtruktion] i 40 bäude 1 8 ” erinie!t 
einſchl. Materiallieferung zum Neubau = vr G 70 n, e rar 3% d 8 28 ron ir aa 3 Täglich: 
8 . ierſelbſt m b empfehlen die e dem ſchon oft bewie l. 8 
Ache ber Öfenttiden eben Ki Arad eſetzliche H uter er ae he 7 —.— . mene Han 10 Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
- > 5 eitag. . Looſen zu beachten, e anbietenden Perſo t eceutes 2 
ven "ui 11% Biskup 92 x 0 ür, Im Berlin es Beginn der Reiſezeit bringen wir unſere von dem Kof- und Kunſtſchloſſer Arnheim — W ei, Beidruck unſeres Berelns: 8 Be EN — * 0 
abtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 88 ang erbaute 3 gr ſempels verſehen ſind. 2 Entree: J. Mlatz 80.9, . | 
Termine verſchloſſen und mit entipredhenber Aufſchrift feuer: und diebes ſichere Stahlkammer, F * — e 
3 abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ in welcher dem Publikum eiſerne Schrantfächer miethsweiſe unter eigenem Verschluß des Miethers F. 4 8 3 . ar A ET a | 
e — 0 der etwa erſchieneuen Bieter er⸗ und R behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in 4 95 75 sen Deren een - | 
erbiugungsunterlagen find ebenbafelbft einzufehen . Welte für alle übrigen er Transaktionen SP ſtück- u. Abendtiſch 0 Hempf Berliner def Krautm.7. 20 59 9 
oder gegen portofreie Einſendung von 1,50 % per — Eröffnung laufender Konten, Annahme von Depoſiteugeldern, An⸗ und Verkauf B el 1 e vu e. 2 4} 2 Ab 4 
A — liegen im Bauburcan. 2 Kreditbrieſen ꝛc.— find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr au unſerer Kaſſe . 1 deal a u a ee A 8 
„ „ x e 4 * ! > = R = EM. 3 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. S 88 8 D Sd 3 \ Vorstellung. 
Stettin, den 29. Juni 1901. enf . Mittwoch:) Nen! Zum 2 Male , Neu! 8 . 
r die Miſſton in China ſein ve Zuftipielpretic. Autorit t 9 er | U 1 
e N 5 . : „ W : Vons gültig. at. | 
B kanntmach ng. Volks-Hissionsfest IL der Walihalle zu Podejuch. Im herrlichen Concertgarten täglich: * 
9½ Uhr: 


Die Lieferung von Freitreppenſtufen für das Dircktor⸗ 
Wohnhaus und eines Granitſockels für Umwährungen 
bei den techniſchen Lehranstalten an der Barnimſtraße 
hier ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 12. Juli 1901, Mittags 12¼ (ihr, im 


Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten | g 1 ar 
Termine verſchloſſen und mit entiprechenber Anfichrift, — 

berjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- Uh 


folgen wird. 
„Verdingungs⸗Unterl d ebendaſelbſt ei 1 | TER 
Mer gegen deutete Eh fend von 1,00 4 pen] Kurhaus Lindenhof, Scrophulose 
——? Pronpeote auf Verlangen. Frauenkrankheiten. 

* Ramilien - Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


gr oo von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
AZurückgekehrt. 
Dr. Haase. Staneufr. 17, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Atelier f. künſtl. Zähne, 


Herzliche Bitte! 
Plomben ꝛe. | 


Die Feſtpredigt hat Herr Miſſionar Reiniger aus Ching, weitere Auſprachen die Herren 
Superintendent Fürer, Superintendent Hoffmann und Konſiſtorialrath Gracher übernommen. 


Die Miſſionsfreunde ladet herzlich ein 
N Der Vorſtand. 


Herzkrankheiten 
Gicht | 


Rheumatismus | 


Ein Mädchen von 13 Jahren, deren Eltern das Kind 
hier im Elend zurückgelaſſen haben und welches bisher 
barmherzigen Menſchen ernährt und gekleidet iſt. 


FON zu Michaelis eingeſeguet werden. Un bei dieſer 


Welegen d d eine Unterſtützung (Ein⸗ ; 
a 180 hi sr Taflen. wird die Mild⸗ wage 8 eee . — 5 ER amd 
Ahätigkeit der Mitmenſchen angerufen. m 8 ilhelm Martens, 40 J. 12 „ N 
Etwaige Gaben Am Expedition dieſes Blattes, E. Ves ' al, Dentiſt, Krauſe geb, Gauſchow, di J. IStolpl. Fran . 
Wee t —ů— Sr ee anze 10. 0 abjel geb Stoker oh, 3 e yradeher 


Ana bin r 
26. Näheres Lindenſtrake 20 Be = 1 


1 Gedichte. a in n 
eben, Pr 
Bretteſtr. fg Papiergeſchaft. | 


Je Flachsmann als Erzieher, 


Entree 25 Big, Nefehire 
. 3 


Een 1 rlotte > 8 a 
ehmge Jahre bei Herrn Bolland t. 4 — eine Wolff geb. fuß, 81 J. Mi: 


Extra- Garten ⸗Concert 
I. Kärnthner Oonoerfänger-Gesellschaft. Excellenz kommt ! 
— Entree 10 Big. Theaterbeſucher frei. > > Senſations- Novität. 


. * N i 8 

Elysium - Theater. e . bange 50 918 Boruertuf , 
25. Male: c 

Zum tal Kleine Domſtraßſe 5. 


Stettiner 


„Winter garten“ 

Inh.: Faul Schäfer. 
Erbaut aus Lava⸗ 

5 und Tuffſteinen. 
Einzig in ſeiner Art. 

Beſonders ſehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall. 
Heenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elekt. Licht. 
Eigene Lichtanlage. 
„ Frquifite Weine und Biere. 


Kuche bis 12 Uhr Nachts geb ; 
Speiſen auch zu Heinen Preifen e 


Dienſtag: 


Mittwoch: 


Bons 990 In Behandlung. 
Täglich 5—11 Uhr: arten Concert. 
Bock-Brauerei. 

; Täglich: 
Große Spezialitäten - Vorftellung | 
verbunden mit g 


Großem Garten ⸗ Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Herru Muſildirektors 
Lindstädt. 


Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
reife der der die * Be ö 
a 
rrſitz 75 Pfg. : a — 5 
unſtiger ——. findet die Vorſtellung 
— 1 0 e x - %& . ; 8 


Aufforderung zur Bewerbung 
174 . * 1 4 z * 

um Lehrerſtellen an Königlich Preußiſchen 
Maſchinenbauſchulen. | 
Zum 1. Oktober 1901 ſind mehrere Lehrerſtellen an Königlich Preußiſchen Maſchine 
Lenz beſetzen und zwar für den Unterricht: a 
1. In der Maſchinenkunde, Technologie, Mechanik und im Maſchinen⸗ 
zeichnen. Die Bewerber miiſſen mindeſtens 6 Semeſter eine techniſche Hochſchule beſucht 
haben und mehrjährige praktiſche Erfahrung im Maſchinenbau beſitzen; es iſt erwünſcht, daß 

fie eine Diplom⸗ oder Staatsprüfung abgelegt haben. 3 0 ; 

2. In der Mathematik, Phyſik und Chemie. Die Vewerber müſſen die volle Lehr: 
befähigung für Mathematik und Phyſik oder Chemie an einer höheren Lehranſtalt beſiben. 
Die Bewerber werden zunächſt probeweiſe beſchäftigt. Die Höhe der ihnen während der Probezeit zu 
gewährenden jährlichen Remuneration richtet ſich nach der Anzahl der Jahre, die fie bereits in der Praxis oder 
im Schuldienſte verbracht haben, und nach der Art ihrer bisherigen Thätigkeit, beträgt aber mindeſtens 3000 A 

Bei der etatsmäßigen Anſtellung, mit dem Auſpruch auf Ruhegehalt, Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſorgung gemäß der für die Staatsbeamten geltenden Beſtimmungen erworben wird, erhalten die Lehrer 
den Titel Oberlehrer; ſie können ſpäter zu Profeſſoren ernannt werden. Das Durchſchnittsgehalt der Ober⸗ 

lehrer beträgt 4650 %, das Höchſtgehalt 5700 % außer dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß. 
f Die Bewerbungsgeſuche find baldigſt, ſpäteſtens bis zum 7. Juli 1901 an das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe in Berlin, Leipzigerſtr. 2, 1, zu richten. 
Jedem Geſuche find ein mit genauen Daten verſehener Lebenslauf, beglaubigte Zeugnißabſchriften, ein 
polizeiliches Führungszengniß und ein Geſundheitszeugniß beizufügen. f 

Ministerium für Handel und Gewerbe. 


| (esellschafisreisen 


Schweden, N orwegen, Dänemark. 


i a: 
 Banfhu 


Grössere Touren ı 4 

3. Juli, 20 Tage, 600 Mk, Stockholm dristiania, Thelemarken. 
2. Juli, 30 „ 1150 „ Thelemar Nordkap. e 1-3 
7. Juli, 43 „ 1500 „ Thele marke, Nordkap. e s 
15. Juli, 7 „ 1350 „ Thelemarken, Nordkap. g — 
24. Juli, 20 „ 600 „ Stockholm, Christilania, Thelemarken, E 
11. Aug., 16 „ 500 „ CUhristiania, Thelemarken. — 


Kleinere Touren: 
2. Juli, 12 Tage, 355 Mk, Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 


26. Juli, 13 „ 380 „ Desgleichen mit Einschluss der Insel Moen. 
3 Aus., 12 „ 355 „ Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 
17. Aug., 14 „ 385 „ Desgleichen mit Einschluss von Wisby. 


Schw eiz, Oberitalien, 4. Juli, 20 Tage, 570 Mk. 


Isle of Wight, London, Amsterdam, Haag, 1 g 500 58. 


* Orient, Italien, Russland, Dalmatien, Bosnien ete. 
Im Herbst: Anfang November: Elfte Reise um die Erde, 
Im Preise eingeschlossen ı 


tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u, 8. W. 


bar 


Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 


„E ISSU.NISyaFIpOJIJT amu 


Pronpeete kostenfrei! 


Stangen Reise Bureau; 


Gegründet Friedriehstr. 72 


1868. | Berl in W., (früher Mohrenstr. 10). 


Erstes umd üältestes deutsches Reilsebureau. 


In Berlin: nur Friedrichstrasse 78. 


Gegründet 


1868. 


Für die nebor stehende Keisezeit nehmen wir offene und ge- 
schlossene Depots (Packete, Kisten, Truhen ete.) zur Aufbewah- 
rung in unserem 


feuer- und diebessicheren Tresor. 


Auch vermietlien wir in demselben 


Einzelfächer (Safes) 


unter eigenem Verschluss des Miethers zu Mk. 7,50 pro Jahr. 2 
Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 25 
der Bank für Handel und Industrie. 


Rossmarkt No. 5. 


Jubiläums- Ausstellung 901 » 


für Industrie und Gewerbe 
Juni Juli — Auguſt 


Kiga. 


Eröffnung am 1. 14. Juni 1991. 
des helsingforser Orchesters, 
Loncette: Dir. Schneevoigt, u. der Peters» 
burger Garde-Equipage, Dir. Hlaväc 
sus Attractionen: 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorfo Vogel« 
oo wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. oo à 


Wofinungs⸗Kusweis Adr. Kig. Aub .⸗Aussfellg. 


* 


eis 


H. Paucksch Act. Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kautsandsiein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


5 * 


5800 


Schach 
SS eee. 


— 
Uns erste Moorbad der Weit 
FRANZENSBAD 

besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithion- 
s&uerlinze, ferner die kohlensäurereiohsten Stahlbäder, Mineralbäder und Gasbäder. 
Vier zrosse, elegant und comfortabel eingerichtete, allen modernen Anforderungen 

entsprechende Bade.äuser. f 
Hellanzeigen: Blutarmuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernährungsstörungen, Scrophu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchislkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 
Verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgene ete. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten. Un- 
fruchibarkeit und Schwüchezustünde., Die koblensäurereiohen Stahlbäder neuerdings 

bei Herzkrankheiten. 5. 
t Saison vom I. Mai bis 30. ber. ug 

 _ PROSPECTE GRATIS - ö 
eilt das B eisteramt als Our verwaltung. 


jede Auskunft ertl 


vis h-vis_ der. Börſe. 4 0. 

. V fugo Richard Mentzel. 

. 5 = g 4 7 37 4 9 

H T. VAN LAUN & Co. Paul Lindenberg Nachf. f 

‚SIIPPERS and FREIGHT — u = | 

4 CONTRAGTUNS EIPIITPELIIEIITTIELEFTIT N] | 
St. Helens Place, London . C 


für kleine Anzeigen. 


00 Medwigshütte 
Anthracit-, Xohlen- und Kokeswerke, 
4 James Stevenson, Aktien- Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 


plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


Stevensons beste Hausbrand- Braun kohlen p. Ctir. 115 

Steln kohlen Rrik et 55 120 

; 22 SER: 2 Gaskokes roses „ 175 

Würden und Nuss 1. p. Ctr. 130 „ gebrochen .... ar 180 

Nuss 11 CIE Zee Ye ehr 227 SE er 5 120 Anthracit Nuss II. 5 27 215 

Erbs » „ 08 00 0 „ 115 | „ Ca d&, Erbs . 5 215 

Grus b er „ 90 LI Kleinholz » » » 2 2... pP» Sack E 

: Er ‚Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen, 


d Stottern, Stammeln und vispeln heilt Be RE 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Bad Harzburg. 


Soolbad u. Luftkurort. 

Bad Harzburg ist der landschaftlich schönste 
Ort Norddentschl. mit unvergleichlich rein., 
kräftigend., ozonreicher Luft (Prof, v. Berg- 
mann) und hat 100 km. Promenadenwege, 
Wirksame Soolbäder (im nöuerbauten monu- 
mentalen Badchause) gegen Skrofulose, Nerven- 

u. Frauenleiden ete, Mediz. Bäder jeder Art 
u. Inhalatorium. Krodo- (bester Kochsalz-) 
Brunnen, gegen alle katarrhalischen und Ver- 
dauungs-Leider, _ Gebirgs-Quellwasser-Leitung. 
Bahn- u. Fernsprechverbind. Zahlreiche Hötels 
u. Privatwohnungen in allen Preislagen. Pro- 
spekte und Wolhnungsverzeichniss kostenfrei I 
vom Herzogl. Badekommissariate zu | 


ad Klster 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 

Frequenz 1900: 8904 Personen. Murzeit: 1. Mal bis 30. September, Vom 
4. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden balbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinische Fisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Moilken, 
fefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Räder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: sämmtliche für das Wasserhellverfahren 
nöthigen Einrichtungen. Iriseh-römische Bäder, russische Dampfbüder, Massage, 
Lichtheilverfahren. 4 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
Konzerte, 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Xheumatiemus, Frauen krankheiten, bes; Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
!!ysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
rügheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 
Prüfe Alles und wähle das Beſte! 


Zu den beſten aller Caffee⸗Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus der 
siefigen Cichorienfabrik von a f 


und zwar ſind 


Caf feeschrot, 
u. ſ. w., Nivellements und kulturtechniſche Kaiser Barbarossa - Cafree und 
Arbeiten, Drainagen, Meliorationen). 8 


2 5 Edelveiss- Caffee 
Schaupensteiner, » ſeit Jahren beliebte, vielſeitig mit Vorliebe genommene Caffee-Erfagmittel, die in den 
Regierungslandmeſſer und Kulturingenieur, 


meiſten Colonialwaaren⸗Geſchäften zu haben ſind 
Stettin, Bismarckſtraße 22, J. a 2 


8 
| “ 
BREELBERBREREE 


beziehen. 


ve 


Klimatischer Kurort. 
Station der Zweigbahn 
Wutha-Ruhla. 
Eerrlichst gelegen. 
Illustrtrte Prospekte 


gratis durch das Kur- 


im Tur. Wald. Comité. 
Schechen; 
Das Pommerſche Ver⸗ 2 
8 meſſungs⸗ und 

Meliorationsbureau 


des Unterzeichneten empfiehlt ſich zur Aus⸗ 
führung von Vermeſſungsarbeiten jedweder 
Art (für Parzellirungen, Grenzregulirungen 


——— 
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— ande 


* 
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EN 2 


Errichtet in allen 
2 industriellen Staaten 
runde Schornsteſue 


Chemnitz ö aus . 4 — 
Wilhelmplatz 7. 1 
Fernsprecher 439. * steinen. 


u Führt Dnmpfkewelein- 
manerungen und 


Specialgeschäft 5 Maschinenfundamente 
für & durch hierin geübte Lonte 
Fabrikschornstoinbau J rauureriohrende ste 
und — Illustrirter — 
Dampfkessel- Prospssot und Anschläge 
Einmanerungen 1 


7 L 
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Bordeaux-Weine, 
Weinproduzent bietet ſeinen Wein (prima Qualj⸗ 
tät) à Mk. 80.— das Oxhoft 228 Liter, frei ab 
Bordeaux. Würde tüchtigen Vertreter engagiren. 


II. Puymaly, Weingutsbeſitzer, 
A Caudéran⸗Bordeaux (Frankreich. 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur 3 — 


Frauenſtr. ib (altes Nathhaus 


Breitestrasse 68, Eingang Gr. Wollweberstrasse. 


FF Tapeten, mE 
auch Beste, 
ansprechende freundliche Muster, 


er spotibillig. "amt 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, during the past year, executed im- 
ortant contracts for: 


THE ENGLISH GOVERNMENT 


ort of Live stoc 


"For Transport of Tive stock 
TIE RUSSIAN GOVERNMENT 


‘or Transport of Troops 
and have carried 11004 of supplies for the: 


1 ’ 
GERMAN TROOPS in CHINA, 

? Wer eine reiche rat 
Aufruf! ſucht, erhält fofort . ie 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partieen a. Bild 
Senden Sie nur Adreſſe 

„Reform“ Berlin 14. 
We ſchnell u. billig Stellung finden will, verl. pr 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzen poſt in Eßlingen. 
Wer billig besseres weibliches Perſonal oder 


als solches Stellung sucht, verlange „Deutſche 
Frauen Ztg.“, Ooepeniok-Berlin, Gentralblatt 


Zur Neiſeſaiſon 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 

Koffern in Leder, Segeltuch ꝛe., 
RNeiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
 Ssandfafben, Bädeliertaſchen, 
Nuckiſäckie, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. efc. 


R. Grassmann, 


